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Wussten Sie schon, dass...
n   die Buchhaltung der Gemeinde jetzt im Ortsteil 
    Mitterdorf und nicht mehr in Wartberg ist?
n   dass lärmbelästigende Gartenarbeiten ab Samstag 
    15:00 Uhr bis Montag 07:00 Uhr, sowie an Feier-
    tagen nicht durchgeführt werden dürfen?
n   Sie die Auszahlung des Jagdpachtes voraussicht-
    lich von August bis September beantragen sollten.
n   dass Sie verpflichtet sind, Zweige, Äste und 
    Sträucher, die in den Fahrbahn- bzw. in den Geh-
    steigbereich ragen, so zu schneiden, dass der Stra-
    ßenverkehr und die Sicht nicht eingeschränkt 
    sind?
n   Sie sich für den Landesblumenschmuckwettbe-
    werb 2020 bei der Gemeinde anmelden können?
n   Sie uns melden sollten, dass sie einen neuen Hund
    haben?
n   jegliche Bauarbeiten und -vorhaben bei der 
    Gemeinde zu melden sind?
n   es für Biomüllkübel gratis Papiersäcke auf der 
    Gemeinde gibt.

Erinnerung 
Feuerentzünden im Wald ist strengstens verboten!

Invasive Neophyten = gesundheitsge-
fährliche nichtheimische Pflanzen wie
Ambrosie, Staudenknöterich, Drüsiges
Springkraut und Goldrute nicht wach-
sen lassen! Aber: Hände weg vom Bä-
renklau! Er reizt die Atemwege und
verätzt die Haut! Den Standort des Bä-
renklaus bitte bei der Gemeinde mel-
den. 

Gassisäcke
In jedem Ortsteil stehen Sackerlspender, auch Gas-
simat genannt. In unserer Daheim App finden Sie
unter Hotspots alle Gassimat Spender!

Wichtiges kurz notiert

Bärenklau

Titelfoto: Herzlichen Dank an 
Frau Hilde Grubbauer!
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Ihr 
Bürgermeister
Jochen Jance
informiert!
Sehr geehrte BürgerInnen 
von Sankt Barbara!

Diesmal möchte ich die Möglichkeit nutzen, um
Ihnen ein Lob der Ortsbildkommission des Landes
Steiermark weiterzuleiten.

Diese hat uns ein Kompliment ausgesprochen, dass
die Siedlungen und Gebäude in St. Barbara sehr gut
erhalten werden und das Ortsbild mit dem Blumen-
schmuck eine wahre Pracht darstellt. Mich freut es,
dass die Bevölkerung so sorgfältig und wertschät-
zend handelt. Es werden auch kostenintensive Inves-
titionen getätigt die beitragen, dass wir eine so
schöne Wohngegend haben. Dafür spreche ich Ihnen
meinen Dank aus. In unserem Tun und Handeln sind
wir ein Vorbild für die Jugend und so hoffen wir, dass
wir diese Werte auch weitergeben können. Mein Be-
streben, sowie das des Gemeinderates ist es, die Zu-
kunft der Gemeinde zu sichern. Dies schaffen wir
indem wir der Absiedelung durch Attraktivierung
unserer Angebote in der Gemeinde entgegen wir-
ken, mehr Wohnraum durch Neubau aber auch Sa-
nierungen schaffen u.n.v.m.

Nachstehend darf ich über folgende Neuerungen in
unserer Gemeinde berichten:

Personelles
Putsche Wolfgang
Mit 1. Mai 2019 trat unser
langjähriger und geschätzter
Amtsleiter Bgm. a. D. OAR Ing.
Wolfgang Putsche in den
wohlverdienten Ruhestand.
Mehr als 7 Jahre (2007-2014)
war er Bürgermeister der Ge-
meinde Wartberg. Am
01.09.1984 trat Wolfgang Put-
sche in den Gemeindedienst.
Aufgrund seiner Kompetenz,
Umsicht und seines Einsatzes wurde ihm im Jahre 1986 die
Aufgaben des Bauamtes übertragen, 1994 übernahm er zu-
sätzlich die Amtsleitung der Gemeinde Wartberg im Mürz-
tal, die ihm auch 2015 bei der Fusionierung zu St. Barbara
i. M. übertragen wurde. Lieber Wolfgang, ich wünsche Dir
für den neuen Lebensabschnitt viel Zeit für die Familie, viel
Glück und vor allem Gesundheit! 

Lehrling für Gemeindeverwaltung
Seit über 30 Jahre wurde in den 3 Gemeinden kein Lehrling
mehr aufgenommen. Umso wichtiger war es mir, eine Lehr-
stelle als Verwaltungsassistent/in auszuschreiben und ab
September zu besetzen. 

Neues Gemeindewappen
Der Gemeinderat hat das
vorliegende Wappen be-
schlossen und hat den An-
trag bei der Landes-
regierung um Verleihung
des Wappens gestellt.

Beschreibung:
Farbe rot: Feuer, Industrie
Farbe blau: Wasser
Farbe gelb: Ist Gold. Es ist
die höchste Auszeichnung,
wenn im Wappen Gold vorhanden ist.
Zinnen: Stehen für die Marktgemeinde, Burgruine und
Schloss Pichl
Heilige Barbara: Steht für den Bergbau und den Namen.

Blumenschmuckwettbewerb
Heuer fand im Veitscherhof die Blumenschmuck-Prämie-
rung statt. Als Bürgermeister durfte ich rund 70 Gäste ein-
laden, die von der Jury in der Kategorie Bauernhaus,
Gasthaus, Gewerbe, Haus und Balkon bewertet wurden.

Die Jury, welche aus 3 renommierten BlumenexpertInnen,
nämlich Sandra Auer, Anke Baumann und Gernot Kubart
besteht, war zwei Tage unentgeltlich unterwegs. Als Foto-
experten konnten wir Hermann Rieger gewinnen, der die
Blumenpracht gekonnt ins rechte Licht rückte. Erstmals
konnten wir – dank Ihm – einen Film aller prämierten Plätze
vortragen. Besonderer Dank gilt dem Bewertungskomitee
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sowie Allen, die ihre Objekte in Sankt
Barbara mit Blumen schmücken. Sie
leisten einen wertvollen Beitrag, dass
unser Ortsbild so schön ist. Für die ers-
ten drei Plätze gab es St. Barbara Gut-
scheine, aber am meisten freuten sich
die Geladenen über den Blumengruß
der Gärtner!

Werbegemeinschaft
Es freut mich, dass unsere Werbege-
meinschaft schon die erste Aktion im
Frühjahr erfolgreich gestartet hat. Im
Herbst folgt die nächste Veranstal-
tung: Der erste Sankt Barbara Knödel-
tag wird von der Werbegemeinschaft
Sankt Barbara veranstaltet. Über 40
Mitglieder zählen wir zurzeit, die sich
gemeinsam in und außerhalb von
Sankt Barbara vermarkten. Auch der
„Sankt Barbara Gutschein“ ist schon
ein voller Erfolg. Es sind bist jetzt Gut-
scheine im Wert von € 46.000,- ge-
kauft worden und bei unseren
Gewerbebetrieben € 21.400,- einge-
löst worden. Kaufen können Sie die
Gutscheine bei allen Bankstellen in
Sankt Barbara. Einlösbar sind die Gut-
scheine bei jedem Betrieb im Ort.

Neuer praktischer Arzt in Veitsch
Dr. Müller wird Anfang nächsten Jah-
res in Kindberg der Nachfolger von Dr.
Pfennich und wird somit die Praxis in
Veitsch nicht mehr betreiben. 
Die praktische Arztpraxis in der
Veitsch ist seit Juni als Job-Sharing-
Ordination ausgeschrieben. Das heißt,
dass sich 2 ÄrztInnen eine Praxis tei-
len. Dr. Müller hat mir versichert, dass
es einen nahtlosen Übergang geben
wird. Sobald ich nähere Informationen
diesbezüglich habe, werde ich Sie ge-
sondert informieren. Es freut mich,
dass er uns aber in Mitterdorf als Frau-
enarzt erhalten bleibt.
Ich bedanke mich bei Dr. Müller für
seine Arbeit in den letzten Jahren und
wünsche ihm alles Gute für die Zu-
kunft. 

Maibaumspende
Dieses Jahr wurde in allen 3 Ortsteilen
ein Maibaum aufgestellt. Ich bedanke
mich bei Johannes Kerek (Wartberg),
Breitler Johann und Monika (Veitsch)
für den gespendeten Maibaum. Der
Kranz wurde in Wartberg von

Kategorie Wohnung: 
1. Simone Doppelhofer 
2. Ursula & Bartlomiej Angnelius (Mitterdorf)
3. Baumann Rosa (Wartberg)

Kategorie Wohnhaus: 
1. Apollonia & Kurt Schwaighofer (Wartberg)
2. Gerlinde & Johann Leitner (Veitsch)
3. Sabine & Franz Baumann (Veitsch)

Kategorie Bauernhaus
1. Herta & Franz Fladl (Veitsch)
2. Michaela Hölblinger & 

Bernhard Weichlbauer (Veitsch)
3. Huberta Donner (Veitsch)

Kategorie Gasthaus: 
1. Putz Claudia - Spitzwirt (Mitterdorf)
2. Scheikl Gabriele - Gh Rantsch (Veitsch)
3. Gasthaus Schwarz ( Mitterdorf)

Kategorie Gewerbebetrieb:
1. Renate & Marian Kuzmic (Wartberg)
2. Silvia & Helfried König (Veitsch)

Das Pilgerkreuz hat 2 Floras des Landes
verliehen bekommen.

M U S T E R
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Christian Lammer, in der Veitsch von
Gerlinde Leitner und in Mitterdorf von
Brigitte Bruggraber gebunden. Der
Mitterdorfer Maibaum wurde seitens
der Gemeinde zur Verfügung gestellt.
Ebenfalls bedanken möchte ich mich
bei den Bauhofmitarbeitern, die beim
Aufstellen der Maibäume geholfen
haben.

Sankt Barbara-Bus
Aufgrund der letzten Fahrgastzählung
kann ich berichten, dass rund 15.000
Pers. seit Juli 2016 dieses Angebot
nutzten. Es freut mich, dass der St.
Barbara-Bus so gut angenommen
wird.

Frühjahrsputz
Auch heuer beteiligte sich die Markt-
gemeinde St. Barbara am Steirischen
Frühjahrsputz. Über 600 Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene nahmen
daran teil!
Die fleißigen Freiwilligen sammelten
Müll in allen drei Ortsteilen und waren
mit vollem Eifer und Elan bei der
Sache. Ich freue mich über die vielen
Teilnehmer und bin stolz, dass sich
nicht nur Kinder, sondern auch einige
Vereine und Firmen in St. Barbara an
dieser Aktion beteiligt haben. Wir
müssen als Vorbild für unsere Kinder
wirken. Nur so kann Umweltschutz
und Müllvermeidung funktionieren.
Ich bedankte mich bei den jungen
Helfern mit einer guten Jause.

Bienenwiese
Der Bienenzüchterverein und Grün-
anlagenbetreuer Erich Kern machten
mich unlängst darauf aufmerksam,
dass die Wiesen viel zu früh und zu oft
gemäht werden und dadurch die Bie-
nen zu wenig Futter haben. 
Da mir dieses Thema sehr wichtig ist,
wurde beschlossen die Grünanlage
bei der Pestsäule Veitsch und die
Wiese im Bereich Hallenbad als Bie-
nenfutter stehen zu lassen. 

Vorlesetag
Gut besucht war der 3. Steirische Vor-
lesetag am 25. Mai 2019 in Wartberg
am Fußballplatz. 
Spielen und Basteln mit div. Vereinen
aus Sankt Barbara, machten diesen
Tag für Kinder und Erwachsene sehr
spannend. Freilich durfte der Grüffelo
nicht fehlen und ein kleines Geschenk
ließ die Kinderaugen leuchten. Auch
der Faschingsverein war dabei, um
Kürbispflanzen für das Kürbisfest am
19.10. anzubieten. Unsere Bibliothe-
karin Eveline Mautner hat das Lese-
und Spielefest organisiert. Tolle Ge-
schichten und Theaterstücke haben
die Kinder und Eltern unterhalten.
Vielen Dank an Eveline, den Kinder-
freunden, dem ATUS Wartberg, der
Musikschule, dem Elternverein Wart-
berg, dem Faschingsverein und den
Naturfreunden.

Kindergarten Mitterdorf

Kindergarten Wartberg Seniorenbund Veitsch

Volksschule Mitterdorf

Volksschule Veitsch

Volksschule Wartberg

NMMS Mitterdorf
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Lob an PädagogInnen
Mein Dank und meine Wertschätzung
gilt den PädagogInnen, die die Kinder
ausbilden und wertvolle Arbeit leisten.
Sichtbar wird eure Arbeit in vielen
umgesetzten Projekten, wie z.B. den
Gewinnen aufgrund des Sturm-Video-
Bewerbes, der Sicherheitsolympiade,
vielen unzähligen Auftritten und Ver-
anstaltungen für die Bürger von St.
Barbara u.n.v. mehr! 

SUMT – Sänger- und Musikantentreffen
Von 2009 bis 2014 wurde diese Veran-
staltung von der Marktgemeinde Mit-
terdorf veranstaltet und seit 2015 wird
das Sänger- und Musikantentreffen
abwechselnd in den Ortsteilen von St.
Barbara veranstaltet. 
Im Frühjahr konnte ich in Veitsch die
Sonntagsmusi, den Familiengesang
Pichler (Stanz), Peter Bauman (Sieger
des Steirischen Hackbrettwettbewerbs
2016), die Mundartdichterin Tanja
Scheikl (Veitsch), die Trippl-Musi
(Kapfenberg), die Quetsch 'n' Vibes
(Graz / Wien) und eine Kandidatin des
Steirischen Harmonikawettbewerbs
nämlich Sophia Schmiedhofer bei uns
begrüßen. 
Der sympathische Moderator Marcus
Weberhofer führte charmant und sou-
verän durchs Programm. Die Auf-
zeichnung wurde am 13.3. um 20:04
Uhr in Radio Steiermark ausgestrahlt.

Essen auf Rädern
Ab sofort gibt es auch für die Bewoh-
ner aus dem Ortsteil Mitterdorf die
Möglichkeit, Essen auf Rädern von der
Volkshilfe zu beziehen. Für die Be-
wohner von Wartberg und Veitsch än-
dert sich nichts. Das Essen wird im
Bezirkspensionistenheim Kindberg
gekocht und von der Volkshilfe zuge-
stellt.
Wenn Sie sich für Essen auf Rädern
entscheiden, können Sie das Antrags-
formular in jeder Bürgerservicestelle
erhalten und die MitarbeiterInnen der
Gemeinde helfen Ihnen bei der Ab-
wicklung. Bitte nehmen Sie unbedingt
den Einkommensnachweis (Pensions-
bescheid) mit! Das Pflegegeld wird
nicht mitgerechnet!

Teilnahmeberechtigt sind alle Perso-
nen. Ein Menü kostet € 11,00. Die
Marktgemeinde St. Barbara gewährt
einen Zuschuss, welcher einkom-
mensabhängig ist, somit verringert
sich der Menüpreis nach der Staffe-
lung entsprechend dem Infokasten am
Seitenende.

Familienfreundliche und 
Kinderfreundliche Gemeinde 
Die Marktgemeinde Sankt Barbara im
Mürztal beschließt auf meinen und
GRin Claudia Faschings Antrag, die
Teilnahme am Audit familienfreundli-
che Gemeinde, sowie am Unicef-Zu-
satzzertifikat „Kinderfreundliche
Gemeinde – KFG“. Die Zertifizierung
dauert 3 Jahre und ist in kleine Teilbe-
reiche aufgeteilt.

Beginnend soll mit den Bewohnerin-
nen und Bewohnern von Sankt Bar-
bara ein Beteiligungsprozess gestartet
werden. Bei diesem soll die aktuelle
Situation in Bezug auf Familien- und
Kinderfreundlichkeit der Gemeinde
erarbeitet werden. Im Zuge dessen,
sollen gemeinsam einige Projekte er-
arbeitet werden und durch einen Ge-
meinderatsbeschluss im November
genehmigt werden. Ab diesem Zeit-
punkt bekommt die Gemeinde das
Grundzertifikat und nach drei Jahren,
wenn diese erarbeiteten Projekte um-
gesetzt wurden, wird das Vollzertifikat
verliehen.

Essen auf Rädern – Staffelung Gemeindezuschuss                                             Gemeinde-
                                                                                           Menüpreis        zuschuss
Mindestpensionisten:                                                           €   8,44            € 2,56
1 Pers. Haushalt (Nettoeinkommen bis € 986,39):           €   9,44            € 1,56
2 Pers. Haushalt (Nettoeinkommen bis € 1.478,95):        €   9,44            € 1,56
1 Pers. Haushalt (Nettoeinkommen bis € 1.100,- )           € 10,44            € 0,56
2 Pers. Haushalt (Nettoeinkommen bis € 1.500,- ):          €   9,44            € 1,56
Pers. über der Bemessungsgrundlage:                              € 11,00                      -
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Projekte die heuer fertig gestellt 
werden bzw. wurden
Das erste große Projekt in diesem Jahr
in unserer Gemeinde ist fertig. Die Rit-
tisstraße ist mit rund € 60.000,- saniert
worden. Diese Sanierung war enorm
wichtig, weil neben den Autos auch
die Radfahrer diese Straße intensiv
nutzen. Status: fertiggestellt

Sanierung der Wasserleitung Dorf-
gasse Mitterdorf im Berstlining Ver-
fahren. Baubeginn: April 2019
Kosten: ca. € 30.000,-
Status: fertiggestellt.

Umbau des Amtshauses in Mitterdorf
aufgrund der Übersiedelung der ge-
samten Buchhaltung von Wartberg
nach Mitterdorf, wurde ein Archiv er-
richtet und der Sitzungssaal umge-
baut. Kosten: € 34.000,-. Status: fertig-
gestellt

Bachmauersanierung / Steg für Fuß-
gänger Klein-
VeitschStraße
und Fuß- gän-
gersteg (Dr.
Bathelt-Sied-
lung) in Veitsch 
Kosten: 
ca. € 110.000,-
Baubeginn:
August 2019 

Oberflächenentwässerung in der
Bahngasse Mitterdorf. Herstellung 

einer Drainageleitung inkl. Sickerbe-
reich in Richtung Bahn.
Kosten: ca. € 12.000,- 
Baubeginn: 2019

Sanierung Gmoagrabenbach – Erster
Teil fertig, Verrohrung wird unter der
Kunischgasse weitergeführt und somit
wird die Kunischgasse im Vollausbau
saniert. Sanierungkosten Kunisch-
gasse: ca. € 350.000,-
Baubeginn: 2019 

Auf meine Bitte hin, wurde von LR
Anton Lang die Sanierung der Lan-
desstraße ab Kreisverkehr Autobahn-
abfahrt bis Kreisverkehr Spar  Mit-
terdorf genehmigt. Die Finanzierung
von € 600.000,- wird vom Land Steier-
mark getragen. Von Seiten der Ge-
meinde wird auch der Radweg vom
Spitzwirt bis Wernbacher mitsaniert.
Die Sanierung des Radweges wird 
voraussichtlich € 150.000,- kosten.
Beginn: August 2019

Errichtung Jugendpark 
Im Zuge unserer vielen Jugendbetei-
ligungs-Veranstaltungen wurde der
Wunsch an mich herangetragen, mehr
Raum für Jugendliche in Sankt Bar-
bara zu schaffen. Ein Entwurf wurde

bereits im Winter 2017 mit Jugendli-
chen ausgearbeitet, allerdings muss-
ten erst die finanziellen Mittel
aufgetrieben werden. Umso mehr
freut es mich, dass wir heuer im Som-
mer dieses Projekt (bei den ehemali-
gen Tennisplätzen in Wartberg)
umsetzen können.

Errichtet werden eine Pump-Track-
Anlage, ein Bodentrampolin, eine
Netzschaukel, ein Volleyballplatz, ein
Fitness-Parcours mit Slackline, eine
Laube und mehrere Sitzgelegenhei-
ten. Investitionssumme:  € 180.000,-
EUR, davon fördert das Land Stmk.  
€ 108.000,- EUR. Baubeginn: Juli 2019

Zum Abschluss bedanke ich mich bei
allen Vereinen recht herzlich für ihre
wertvollen Tätigkeiten, sowie auch bei
allen Einsatzkräften und ihren freiwil-
ligen HelferInnen und den Gewerbe-
treibenden für ihren Einsatz. 

Ein herzliches Vergelts Gott auch un-
seren Geistlichen Räten, Herrn Pfarrer
Franz Higatzberger und Herrn Pfarrer
Gerhard Obenauf, denen ich auf die-
sem Wege viel Gesundheit und Kraft
schicke. Ohne den tatkräftigen Einsatz
aller und ihrer Investition von Zeit und
persönlichen Engagement, wäre unser
Sankt Barbara nicht so lebenswert!

Ihr Bürgermeister

Jochen Jance
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Vorstellung von Bediensteten
Ing. Mario Ellmeier – neuer Amtsleiter
Es ist für mich
eine große Freu-
de und Ehre, seit
01. Mai 2019 die
Amtsleitung von
Herrn Ing. Wolf-
gang Putsche of-
fiziell übernom-
men zu haben. 
Als ich im Oktober 1998 in den
Dienst der Marktgemeinde eingetre-
ten bin, war es immer schon ein gro-
ßes Anliegen für mich, in einem
Team die Anliegen der Bevölkerung
ernst zu nehmen, aber auch notwen-
dige Projekte zu planen und umzu-
setzen. 
Eine gute Zusammenarbeit mit allen
im Sinne von Gleichheit und Gerech-
tigkeit, unter Berücksichtigung der
gesetzlichen Vorschriften und Be-
stimmungen muss immer oberstes
Gebot und auch Ansporn sein. Wir
stehen vor großen Herausforderun-
gen und vielen Projekten für unsere
wunderschöne Marktgemeinde,
daher braucht es Verständnis, Mut
und Miteinander. Dafür stehe ich
allen Bediensteten, dem gesamten
Gemeinderat und vor allem der Be-
völkerung immer zur Verfügung und
werde alle Wünsche, Anliegen und
Beschwerden sehr ernst nehmen.
Deshalb freue ich mich auf viele Ge-
spräche und vor allem auf sehr gute
Zusammenarbeit!

Carina Leitner – Buchhaltung
Als neue Mitar-
beiterin im Be-
reich Finanz-
wirtschaft darf
ich mich kurz
vorstellen.
Mein Name ist
Carina Leitner
und ich komme
aus dem Ortsteil Veitsch. Nach der
Matura an der BHAK Mürzzuschlag
besuchte ich die Fachhochschule in
Wiener Neustadt, wo ich mein Stu-
dium Wirtschaftsberatung mit den
Schwerpunkten „Unternehmens-
rechnung und Revision sowie Mar-
keting und Vertrieb“ im Jahr 2016
abgeschlossen habe. Danach konnte
ich zwei Jahre in einer Steuerbera-
tungskanzlei Erfahrung und Fach-
kenntnisse sammeln. 
Seit Anfang März unterstütze ich
nun das Team der Finanzwirtschaft
in der Marktgemeinde. Zu meinen
Aufgaben zählen die allgemeine
Buchhaltung der Marktgemeinde
und der Gasversorgung, die Kom-
munalsteuer sowie das Mahnwesen.
Sollten Fragen zu diesen Schwer-
punkten auftreten, bin ich gerne
unter der Telefonnummer 03858
2203-518 oder per E-Mail unter ca-
rina.leitner@st-barbara.gv.at erreich-
bar. Gerne können Sie auch
persönlich vorbei kommen. Ich freue
mich auf eine gute Zusammenarbeit.

Öffnungszeiten des 
Marktgemeindeamtes 
und der Außenstellen:
Montag – Freitag: 8 – 12 Uhr

Montag, Dienstag, 
Donnerstag: 14 – 16 Uhr

Bitte um vorherige Anmeldung
unter Tel. 03858 - 2203

Montag, 10 – 12 Uhr
Gemeindeamt Mitterdorf

Mittwoch, 10 – 12 Uhr 
Gemeindeamt Wartberg

Donnerstag, 14 – 16 Uhr
Gemeindeamt Veitsch

Sprechtage des 
Bürgermeisters:

EBock Mürzathlon – 21. September 2019
Die Adventure Runs (engl. für
„Abenteuerläufe") veranstalten mehr-
mals jährlich in Österreich Extrem-
Hindernisläufe. Die Veranstaltungen
finden im Skigebiet Stuhleck sowie
in der Sportstadt Mürzzuschlag statt.

Konzipiert wurden die Läufe von den
beiden Extrem-Hindernisläufern
Peter und Monika Krobath mit dem
Gedanken, diese Sportart der breiten
Masse zugänglich zu machen. Die
Laufserie richtet sich insbesondere
an Freizeitsportler aber auch an am-

bitionierte Hobbyathleten. Es wer-
den Distanzen von 6 bis 24 Kilometer
angeboten. Wie auch bei vielen an-
deren Serien, hat auch bei den Ad-
venture Runs, Fairness und
Teamarbeit hohe Priorität. Wenn je-
mand beim Überwinden eines Hin-
dernisses Hilfe benötigt, so kann er
sich auf Unterstützung von anderen
Beteiligten verlassen. 

Ein Adventure Run ist ein einzigarti-
ges Erlebnis, das dich ganzheitlich
fordern und mit jede Menge Stolz

und Glücksgefühlen belohnen wird.
Etwas Sportlichkeit vorausgesetzt, ist
die Kurzdistanz von jedem zu schaf-
fen.

www.adventureruns.at
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St. Barbara ist stolz auf
Breitenfeld Edelstahl AG ist in der 
Kategorie „Vorbildliche Projekte“ für 
den TRIGOS Steiermark nominiert! 
Da die Entsorgungskosten tenden-
ziell steigen, wurde das Projekt

„Kreislaufwirtschaft in der Stahlin-
dustrie“ im Frühjahr 2018 gestartet.
Projektleiter ist der Prozesstechno-
loge des Stahlwerks in enger Zusam-
menarbeit mit der Betriebsleitung.

Weitere Beteiligte sind die Abteilun-
gen Umwelt, Labor sowie Infrastruk-
tur, Schrottverwaltung und Material-
management. Wir gratulieren zu die-
sem Erfolg!

Aloisia Hofer - 100 Jahre jung!
Unlängst gratulierten Bürgermeister
Jochen Jance und Sozialreferentin
Doris Dieter der ältesten Bürgerin
von St. Barbara. Frau Aloisia Hofer

feierte ihren 100. Geburtstag im klei-
nen Rahmen mit der Familie. Ge-
bührend zu diesem Jubiläum gab es
einen musikalischen Gruß. Wir gratu-
lieren herzlich zu diesem Ehrenfest!

Die Elektro Vivot GmbH gewann 2018
den Primus Steiermark in der Kategorie
Mut. Das Unternehmen ist „Sieger. Aus
Leidenschaft“.
Das Unternehmen wird in vierter
Generation geführt, das Angebots-
spektrum reicht von Installationen,
weltweiten Serviceeinsätzen bis hin
zu Automatisierungstechnik. 
Als das vom Urgroßvater gegründete
Elektrounternehmen 2009 in die In-

solvenz schlitterte, kündigte der heu-
tige Chef Jörg Vivot seine sichere
Anstellung und baute den Familien-
betrieb völlig neu auf. Dafür wurde
das Unternehmen nun mit dem Wirt-
schaftspreis PRIMUS in der Katego-
rie Mut geehrt.

Das Unternehmen ist „Sieger. Aus
Leidenschaft“. Wir gratulieren zu
diesem Erfolg!

Eine ehemalige Einwohnerin unserer
Gemeinde St. Barbara, Filomena W., ge-
borene Petra Sükar, teilt in ihrem Roman
ihre Erfahrungen über den scheinbar
endlosen Kampf der Liebe und ihrem
Weg zum Glück.
„Fünf vor Souvlaki – lebenslang“ ist
ein autobiographischer Roman. Filo-
mena W. beschreibt ausgesprochen
authentisch, wie das Leben und Per-
sonen ihre eigentlichen Herzens-
pläne sabotierten. Oftmals inter-
pretieren wir dies als böses Schick-
sal. 

Der Leser wird sich schnell in dieser
Geschichte wiederfinden, da dieses
Werk stellvertretend für Vieles steht,
was einem im Leben unvorhergese-
hen widerfahren kann. Wenig hat
das aktuelle Leben mit den eigenen,
ursprünglichen Ideen und den Vor-
stellungen gemein – und es dauert
ein wenig, bis man realisiert, dass
dieser scheinbar „beschwerliche“
Weg jener des eigenen Lebens ist.
Jener Pfad, der einem zu diesem in-
dividuellen Menschen gemacht hat,
der man ist.

Im Dezember vorigen Jahres wurde Ger-
fried Hoch von Frau Landesrätin Ursula
Lackner mit dem Meilenstein geehrt. 
Dieser Preis wurde vor 10 Jahren von
der Landesregierung ins Leben ge-
rufen, um ehrenamtlich engagierte
Menschen in der Jugendarbeit aus-
zuzeichnen.
Seit einigen Jahren plant Gerfried
Hoch in Kooperation mit Lehrern
Schulprojekte, um Schüler für den
Orientierungslauf zu begeistern. In
der Neuen Mittelschule Langen-
wang, Krieglach, HLW Krieglach,
usw. gehört dank seiner Initiative
diese sportliche Disziplin nun seit

zwei Jahrzehnten zu einem Fixpunkt
im sportlichen Schuljahr. Die Arbeit
mit den Jugendlichen bedeutet Ger-
fried Hoch sehr viel: „Ich will keinen
Druck aufbauen – das ist auch das-
selbe wie beim Laufen. Die Dynamik
entwickelt sich von ganz alleine.“ Im
Alter von 80 Jahren ist er noch akti-
ver Läufer und gibt seine Leiden-
schaft an andere weiter. Besonders
an die Jugend. „Es kommt so viel zu-
rück von den Kindern“, sagt Hoch. In
unserer Gemeinde ist Gerfried Hoch
seit 1958 bei den Naturfreunden
tätig, war Gemeinderat und hat un-
zählige weitere Projekte organisiert

und geleitet. Wir danken für Ihren
Einsatz und Ihr persönliches Enga-
gement und wünschen alles Gute!

Das Buch ist im Buchhandel und auf
Amazon erhältlich. Die Gemeinde
gratuliert herzlich!
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E-Bike Region Mürztal eröffnet 
Am 15. Mai 2019 fand auf Einladung
des Regionalen Entwicklungsver-
bandes Mürzzuschlag (REV) das Er-
öffnungs-Event der E-Bike Region
Mürztal statt, bei dem die 27 E-Bike
Ladestationen von bike energy offi-
ziell in Betrieb genommen wurden.
Umgeben von der Schneealpe, der
Rax, der Hohen Veitsch und den
Fischbacher Alpen, etablieren sich
damit die Gemeinden des Mürztales
als führende E-Bike Region Ost-
Österreichs.

Die Standorte für die Ladestationen
wurden so gewählt, dass die E-
Biker/innen sowohl im Tal als auch
auf den Almen bei den offiziellen
Mountainbike-Strecken der Region
ihre Akkus aufladen können. In St.
Barbara befinden sich die Ladesta-
tionen beim Gasthof zur Post, bei der
Kletterakademie Mitterdorf und
beim Gasthaus Scheikl auf der Brun-
nalm in der Veitsch.

Die E-Biker/innen bekommen dort
das jeweilige Ladekabel für ihre
Bikes und können den Akku GRA-
TIS aufladen. Die Ladezeit beträgt
etwa 45 Minuten, damit der Akku
wieder auf ca. 80% auflädt – ideal
um sich währenddessen eine kurze
Pause zu gönnen und kulinarische
Schmankerl zu genießen.

Insgesamt gibt es in der Region 18
Mountainbike-Strecken mit einer
Länge von rund 280 Kilometern und
ca. 13.000 Höhenmetern. 

Die Touren und die Standorte der La-
destationen sind in einer übersichtli-
chen Pocket Card, die bei allen
Stationen und in den Tourismusbü-
ros aufliegen, eingezeichnet. Auch
über die eigene Homepage www.
bikeregion-muerztal.at erfährt man
alles zum Thema E-Biken und über
das gesamte Radfahrangebot in der
Region.

Mountainbike-Strecken in St. Barbara:
Die Stangl Alm und die Verbin-
dungsstraße Pretalsattel – Scheibs-
graben sind die einzigen Mountain-
bike-Strecken die befahren werden
dürfen. 

Familie Rothwangl trat an die Ge-
meinde St. Barbara heran und er-
sucht um Information der Bürger
bezüglich der Straßen- und Fahr-
rechte im Scheibsgraben: 
Es ist ausnahmslos nur das Befahren
der Verbindungsstraße Pretalsattel –
Scheibsgraben (beschilderte Moun-
tainbikestrecke) bis auf Widerruf
(Vertragsende) gestattet. Das Befah-
ren mit KFZ, Fahrrad bzw. reiten ist
ausnahmslos am ganzen Grundstück
und somit auf allen Wegen und auch
Wanderwegen verboten und wird
von Familie Rothwangl in Zukunft
auch angezeigt werden.

Da die Familie immer wieder Diskus-
sionen mit Autofahrern und vor
allem Reitern hat, die der Meinung
sind, dass es sich bei der Straße Pre-
talsattel - Scheibsgraben um eine öf-
fentliche Gemeindestraße handelt,
wollten wir das hiermit klar stellen.

Die Gemeinde Sankt Barbara bittet um
Berücksichtigung und Einhaltung der
Fahrverbote.
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Stibis Hundeparadies jetzt neu im Ortsteil Wartberg!
Den Tierschutzverein Stibis Hunde-
paradies gibt es seit dem Jahr 2009.
Der Verein setzt sich für in Not gera-
tene Hunde ein. Über 400 Hunde
fanden dank dem Verein bereits ein
liebevolles neues zuhause. Der Ver-
ein, der bislang in St. Lorenzen im
Mürztal zu Hause war, übersiedelt in
den Sommermonaten in den Scheibs-
graben, wo das Haus Nr. 24 der neue
moderne Gandenhof von derzeit 15
älteren Tieren wird. Die Tiere wer-
den wie in einer modernen Hunde-
pension wohnen (in den Zimmern)
und tagsüber natürlich auch in gut
eingezäunten Zwingern im Garten
sein. Der Verein wird natürlich auch
im Scheibsgraben darauf achten, dass
es nicht zu laut wird. In den nächsten
Jahren werden auch 2 - 3 Hunde-
pensionszimmer geplant. 

Der Tierschutzverein hat im Jahr
2013 die erste obersteirische Tiertafel
ins Leben gerufen, der sozial schwä-
chere Menschen mit Futter für ihre

vierbeinigen Lieblinge (Hunde, Kat-
zen, Nager) unterstützt. Leider gibt
es auch bei uns in der Steiermark
immer mehr Menschen, die auf die
Hilfe von Organisationen angewie-
sen sind. 
Ein besonderer Herzenswunsch ist
es, dass der Verein noch mehr aktiv
für ältere in Not geratene steirische
Tiere (Besitzer verstirbt, muss in Pfle-
geheim etc) machen kann. Bedingt
durch die Gesetzeslage und die Auf-
lagen des neuen Tierschutzgesetzes,
ist das aber gar nicht so einfach. Ge-
plant ist ein Tierheim für ältere Tiere
oder Tiere mit Handicap. Dieses Ziel
wollen wir mit der Renovierung
durch viele ehrenamtliche Helfer
schaffen. Gerne werden noch Hand-
werker gesucht sowie ab Herbst eh-
renamtliche Gassi-Geher und Helfer.

Der Verein plant auch regelmäßige
Stammtische vor Ort mit z.B. Erste
Hilfe Kurse für Tierbesitzer, Hunde-
trainer Vorträge, Vorträge über Er-

nährung und Gesundheit der Fellna-
sen sowie ein kleines Sozialcafe das
ein bis zwei Mal die Woche offen hat
um das Projekt vorzustellen und die
Tiere kennen zu lernen. Mit dem
Verzehr von Kaffee und selbstge-
machten Mehlspeisen, kann man
dann den Tierschutz unterstützen.
Dankbar ist der Verein auch immer
über neue Mitglieder die mit monat-
lich 3 € den Verein unterstützen wol-
len oder wenn Sie Sachspenden von
ihren Tieren (die nicht mehr benötigt
werden) bei uns abgeben.

Brauchen auch Sie Hilfe von der Tiertafel
– die nächsten Termine sind:
Jeden ersten Samstag im Monat: 3.8.,
7.9., 5.10., 2.11., 7.12. jeweils von
17:15 – 18:00 Uhr in der Kultur- und
Sporthalle St. Marein, Parkstraße 7.

Verein Stibis – Hundeparadies
Obfrau Sandra Stibi, 0664 / 505 20 75
www.streetdogs-austria.at 

Überlegen Sie auch gerade,
Ihrem Haus oder ihrer Woh-
nung ein neues Aussehen zu
geben? Farbe schützt und
verschönert Ihr Zuhause!

Das Holz soll gestrichen, die
Fenster aufgefrischt oder das
Wohnzimmer verschönert
werden? Das ist ein Auftrag
für die Wohlfühlmaler aus
Sankt Barbara.

Jetzt ist der richtige Zeitpunkt
um mit uns Kontakt aufzu-
nehmen! Malermeister Gün-
ther Grünbichler bespricht
mit Ihnen, passende Gestal-
tungsmöglichkeiten mit Sau-
berkeits-Garantie!

Das Farbentelefon: 
Günther Grünbichler 
0664 / 35 61 778

M A L E R B E T R I E B
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TOURISMUS UND WIRTSCHAFT
Rückblick
Die Werbege-
meinschaft hat
ihren ersten
Event - „St. Bar-
bara blüht auf“
absolviert! Ein
großes Danke an
alle Betriebe, die
sich daran betei-
ligt haben. Der
nächste Event
wird am 05. Ok-
tober der erste
“Knödltag” in St. Barbara sein. Die
“St. Barbara Gutscheine”, welche in
nahezu allen Betrieben und Ge-
schäften in St. Barbara einlösbar
sind, erfreuen sich immer größerer
Beliebtheit. Die Gutscheine zu je €
10,- sind weiterhin in allen Bankfilia-
len in St. Barbara erhältlich.

Die Erstellung des Leistungskatalo-
ges aller Gewerbetreibenden (gelbe
Seiten St. Barbara) wird noch heuer
abgeschlossen. Er wird nach Fertig-
stellung an alle Haushalte zugestellt.

Jeden 2. Mittwoch im Monat, um
19:00 Uhr im Schloss Pichl, treffen
sich Unternehmer und Gewerbetrei-
bende beim Stammtisch zum Ideen-
und Informationsaustausch oder ein-
fach nur zu einem gemütlichen
Schwätzchen bei einem Glas Bier
oder Wein.

Unser touristisches Freizeitangebot
kann sich sehen lassen; schwimmen
im Frei- und Hallenbad, Sauna,
Beachvolleyball, Kinderspielplätze,
BMX Bahn, Stockbahnen, Tennis,
Minigolf, klettern, wandern, radfah-

ren, bogenschießen, Golf (Driving
Range) im Sommer. 

Im Winter eislaufen, eisstockschie-
ßen, rodeln, langlaufen, Schi fahren,
Touren gehen, Indoorgolf, klettern,
Schneeschuh wandern, Pferdeschlit-
tenfahrten.

Für weitere Anregungen und Ideen
sind wir jedenfalls sehr dankbar.

Direkter Kontakt:
Ausschuss 
Obmann Vzbgm. 
Hannes 
Koudelka mit 
seinem Team 
0676 / 306 5147
office@koudelka.at
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Rückblick
Dem Referat Gesunde Gemeinde ist
es ein besonderes Anliegen, die
Menschen aus Sankt Barbara zu
einem gesunden Lebensstil anzure-
gen. Lange Zeit wurde einmal im
Quartal ein Gesundheitsstammtisch
mit Ärzten aus dem Gemeindegebiet
organisiert. Diese Stammtische wur-
den aber in letzter Zeit nicht mehr
gut besucht und daher eingestellt.
Als Nachfolgeveranstaltung wurde
nun ein Gesundheitsfrühstück ins
Leben gerufen, bei dem ein Vortrag
zu einem vorangekündigten Ge-
sundheitsthema gehalten wird und
die Teilnehmer dabei ein gesundes
Frühstück genießen können. 

Das erste Gesundheitsfrühstück mit
dem Thema „Haben sie heute schon
Wasser getrunken?“ fand am 1. Juni
2019 im JUFA Veitsch unter großem
Anklang statt. Frau Gerhild Gstirner,
Heilmasseurin und Mitglied im Ge-

sundheitsnetz Mürztal, erklärte auf
sehr anschauliche Art und Weise,
warum Wassertrinken für unsere Ge-
sundheit so essentiell ist und wie sich
Wassermangel auf den Bewegungs-
apparat, Gelenkschmerzen, Osteo-
porose und Kreuzschmerzen
auswirken kann. Während die Teil-
nehmer dem Vortrag lauschten,
konnten sie sich am knochengesun-
den Frühstücksbuffet stärken.

Schon im Herbst soll ein weiteres
Gesundheitsfrühstück folgen.

Ich würde mich sehr freuen, Sie bei
einer Veranstaltung der Gesunden
Gemeinde begrüßen zu dürfen!

Einen schönen Sommer und viel Ge-
sundheit wünscht Ihnen für das Referat
Gesunde Gemeinde

Martina Mosbacher

gesunde gnde
gnsam gesund!
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STRASSEN UND VERKEHR
Der Müll und das liebe Geld
Gebühren sind immer ein stark dis-
kutiertes Thema in der Gemeinde.
Vor allem am Stammtisch fehlen oft
die Hintergründe wie die Gebühren
zustande kommen. 
Seit der letzten Umstellung gibt es
nun flächendeckend in St. Barbara
eine Versorgung mit Bio-Müllton-
nen. Restmüll, Papier, Glas und Me-
tall gab es schon vorher überall. Die
Abfuhr wird durch zwei Firmen
durchgeführt. Die Entsorgung und
Wiederverwertung passiert wie-
derum durch den Abfallwirtschafts-
verband, einem Verband bestehend
aus 19 Gemeinden. Ein Großteil der
Kosten entsteht durch diese beiden
Faktoren. Ein weiterer Teil fällt durch
die Betreuung der Altstoffsammel-
zentren an. Diese drei Teile bilden
den Gesamtbetrag, der auf die Bür-
ger der Gemeinde aufgeteilt wird. 

Im Jahr 2018 hat die Gemeinde
651.851 € mit den Gebühren einge-
nommen und gleichzeitig 720.665 €
für Abfuhr und Erzeugung bezahlt.
Man sieht also, dass die Gebühren
sehr niedrig angesetzt sind.
Wussten Sie, dass laut Steirischer
Müllstatistik etwa 65 % der Dinge
die im Restmüll landen nicht dorthin
gehören? Wir sind ALLE gefordert
genau auf die Mülltrennung zu ach-
ten. Der Restmüll ist mit Abstand die
teuerste Fraktion. Nach aktueller
Statistik produziert jeder Einwohner
von Sankt Barbara etwa 138 kg Rest-
und Sperrmüll im Jahr. Unser Müll-
verband bezahlt etwa 92 € pro Ton-
ne Restmüll nur für die Verbrennung
(ohne Transport). Aktuell herrscht
eine Überflutung des österreichi-
schen Marktes mit Müll. Niemand
will jedoch gerne eine Müllverbren-

nungsanlage in seiner Gemeinde
haben, daher steigen die Verbren-
nungskapazitäten nur langsam. Eine
Steigerung der Kosten der Müllver-
brennung mit der nächstjährigen
Ausschreibung ist also durchaus
wahrscheinlich. Wir werden uns,
vertreten durch den Mürzverband,
wieder um die bestmöglichen Ver-
träge bemühen.

Sie sehen also, dass die Gemeinde
die Gebühren im Bereich des Mülls
nicht wirklich direkt beeinflussen
kann. Die aktuellen Verträge sind im
Steiermark Vergleich sehr gut und
daher für Sie möglichst kostengüns-
tig. Trotzdem sind wir alle für die
Vermeidung von Müll verantwort-
lich. Dies ist die beste Möglichkeit,
damit es auch in Zukunft günstig
bleibt.

Darfs ein bisserl mehr Straßenverkehrsordnung sein? Ja bitte!
n   Im gesamten Gemeindegebiet gilt
eine 30 km/h Beschränkung.
n   In der gesamten Gemeinde gilt
die Rechtsregel.

Hierbei handelt es sich um den Aus-
zug der wichtigsten für uns gültigen
Regeln aus der Straßenverkehrsord-
nung. Besonders mit diesen Punkten
gibt es aber auch vermehrt Pro-
bleme.
Die Beschwerden über gefährliche
Autofahrten und umherstehende
Fahrzeuge häufen sich. Stellenweise
könnte man den Eindruck gewin-
nen, die Verkehrsregeln innerhalb
der Gemeindegrenzen würden nicht
existieren.
Wie schon in einem meiner vorigen
Artikel erwähnt, lösen Zebrastreifen
keines dieser Probleme. Vor allem
auf Plätzen und vor Schulen sind
überhöhte Geschwindigkeiten und
verparkte Straßen brandgefährlich.
Besonders vor der Bunten Ecke und
der Ordination von Dr. Hirschberger
ist die Parkmoral am Tiefpunkt. Hier
muss nochmal ausdrücklich darauf
hingewiesen werden, dass das Par-
ken weder auf dem Gehsteig, mitten

auf der Straße oder auf Sperrflächen
gestattet ist.
Diese Vorfälle werden auch in regel-
mäßigen Besprechungen mit der Be-
zirkshauptmannschaft und der
Polizei diskutiert. Die Entscheidung
über notwendige Verbesserungen
werden dort getroffen.

Aktuelle Neuerungen:
In der Gemeinderatssitzung am 27.6.
wurde der Antrag gestellt eine 30
km/h Beschränkung auf der Dorf-
straße zwischen Vinzi Markt und Kir-
che Wartberg zu verordnen. Dieser
Bereich ist stellenweise schmal und
stark befahren. Zwei Ärzte, eine
Schule und der Hauptplatz bieten
reichlich Grund hier die Geschwin-
digkeit zu verringern.
Im Bereich der VS und NMMS Mit-
terdorf werden die Fahrspuren neu
markiert, damit die Bereiche Fahr-
spur, Parkplätze und Haltestelle
deutlicher erkennbar sind. Befindet
sich der Schulbus in der Haltestelle
sollten Sie besonders vorsichtig sein,
da jederzeit Personen vor oder hinter
dem Bus auf die Straße treten kön-
nen.

Bei der Ausfahrt Gartengasse (ehem.
Wernbacher) wurde eine Stop-Tafel
platziert. Gerade bei dieser unüber-
sichtlichen Kreuzung nimmt nie-
mand die Vorrangregelung wahr.
Unfälle sind vorprogrammiert. Der
Bereich ist aufgrund des Kindergar-
tens besonders sensibel.
Für die Neugasse im Bereich Feuer-
wehr bis zum Spar wird es ein Fahr-
verbot, ausgenommen für den
Anrainerverkehr und Fahrräder,
geben. Diese Straße wird durch den
Durchzugsverkehr stark belastet,
wurde jedoch nie als solche gebaut.
Die Fahrspuren sind zu eng.
Insgesamt wurde uns trotzdem eine
hohe Verkehrssicherheit bescheinigt.
Daher bitte
ich Sie ein-
dringlich auf
die Straßen-
verkehrsord-
nung zu
achten und
vorsichtig zu
fahren.

DI Christoph
Bammer
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Hallenbad Veitsch

Öffnungszeiten:
Das Hallenschwimmbad ist MO bis FR 
von 12 bis 20:45 Uhr geöffnet und am 
Wochenende von 10 Uhr bis 20:45 Uhr. 

Sauna Öffnungszeiten: durchgehend 
von MO bis SO von 13 bis 20:45 Uhr

Spezielle Sauna-Öffnungszeiten:
Donnerstag:   13:00 bis 17:00 Uhr DAMEN 
                        danach GEMISCHT
Freitag:           13:00 bis 17:00 Uhr HERREN 
                        danach GEMISCHT

Öffnungszeiten: 
Mai – Oktober:   10 – 20 Uhr
MI & DO erst ab 16:30 Uhr
Die Öffnungszeiten sind 
je nach Wetterlage variabel.

Erwachsene € 2,–
Kinder € 1,–
Kaution: € 5,–

Schläger- und Ballverleih 
Im Freibad-Buffet (Freizeitbe-
triebe) sowie im GH Schwarz
(wenn das Freibad zu ist).

GH Schwarz
Hauptplatz 7
Ortsteil Mitterdorf
Telefon: 03858 / 2100-0

Hallenbad Veitsch
Badstraße 21
8663 St. Barbara i. M.
E-Mail: r.veitsch@juva.eu
Tel.: 05 / 70 83 350

Obere Berggasse 40, 8662 Sankt Barbara
Tel.: 0699 / 1 3858 011

Kinder:
Tageskarte (bis 6 Jahre)                                  frei
(bis zum 15. Lebensjahr) und Schüler          €   2,50
Nachmittagskarte ab 13 Uhr                          €   1,90
Saisonkarte Schüler/Lehrlinge/Studenten   € 33,00

Erwachsene:
Tageskarte       €    4,50 
Ab 13 Uhr        €    3,20 
Saisonkarte      €  55,00

Lehrlinge/Studenten:
Tageskarte          €  3,50
Ab 13 Uhr            €  2,50

12-Bahn Minigolfanlage Ball/Schlägerverleih 

auch im GH Schwarz!

Frei zugängliches

WLAN!

In den Ferien täglich 

ab 10 Uhr geöffnet!

Öffnungszeiten: 
Mai – Juni:  10 – 19 Uhr     |     Juli – Sept.:  10 – 20 Uhr
Die Öffnungszeiten sind je nach Wetterlage variabel.
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JUGEND & FAMILIE

Liebe Eltern, liebe Kinder! 

Liebe Kinder! 
Jetzt dauert es nicht mehr lange bis
zum Schulschluss – die Ferien stehen
vor der Tür! 
Es freut uns sehr euch mitteilen zu
können, dass es auch heuer wieder
Ferienspiele in St. Barbara geben
wird! 

Auf Dein „MITMACHEN“ freuen
sich das Jugend- und Familienreferat
der Marktgemeinde Sankt Barbara
im Mürztal sowie die mitwirkenden
Vereine!

Schöne Ferien!

Obfrau des Jugend- und Familien-
referates GRin Claudia Fasching, 
Tel.: 0650/366 9003

Marktgemeindeamt, 
Frau Reingard Taufner, 
03858/2203-315

Parkour und Freerunning für Kinder / Jugendliche von 8 – 16 Jahren
Alexander Friedl (Parkourrunner)
kann Wände überwinden, von
Stange zu Stange springen, auf
Mauern klettern, auf Händen tanzen
und vieles mehr! Du möchtest das

auch mal probieren? Bei diesem Kurs
lernst du von ihm, was alles möglich
ist und wie du alles sicher ausführen
kannst. Vom 5. – 9. August 2019 von
9 – 12 Uhr. 

Anmeldungen bei:
Frau GRin Claudia Fasching,
Tel.: 0650/366 9003 oder
Reingard Taufner, 03858/2203-315

Familypark
Mittwoch, 05.09.2019
Abfahrtszeiten:  
8.00 Wartberg Gemeindeamt
8.00 Feuerwehrplatz Veitsch 
8.10 Uhr Parkplatz Spar Mitterdorf 

Anmeldungen bei:
Gemeindeamt 03858/2203-315
oder bei GRin Claudia Fasching
0650/366 9003

Teilnahmegebühr:  € 20,- pro Person,
bitte bei Anmeldung bezahlen! Bei
der Teilnahmegebühr sind die Kos-
ten für den Eintritt und den Bus ent-
halten! 

Begrenzte Teilnehmerzahl! Reihung
nach Anmeldung!
Kinder unter 14 Jahren nur in Beglei-
tung von Erwachsenen!

Es freut mich wirklich außerordent-
lich, dass es mir mit meinem Aus-
schuss auch heuer wieder gelungen
ist, Ferienspiele zu veranstalten, was
bedeutet, dass diese heuer bereits
zum 17. Mal stattfinden. Das Alles ist
natürlich nur möglich, da wir in
Sankt Barbara viele motivierte Ver-
eine haben, die sich gerne bereit er-
klären mit Kindern und
Jugendlichen etwas zu unterneh-
men! Vielen Dank an alle Vereine
bzw. ihre Helferinnen und Helfer!

Die 2 angebotenen Workshops:
„Parkour und Freerunning“ und
„Showdance“, wie auch der Famili-

enausflug in den Familypark, wer-
den von der Marktgemeinde Sankt 
Barbara gefördert. Dafür auch ein
Danke! 

Es wäre schön, wenn sich Fahrge-
meinschaften bilden könnten, damit
die Kinder aus allen Ortsteilen an
den verschiedenen Veranstaltungen
teilnehmen können. 

Die Programmpunkte werden immer
aktuell im St. Barbara-Kanal, der Da-
heim-App, auf unserer Homepage
www.st-barbara.gv.at, auf Facebook
und auch in den Schaukästen zu fin-
den sein! 

Bei Fragen stehe ich auch gerne te-
lefonisch zur Verfügung: 0650/ 366
9003 oder Frau Reingard Taufner
03858/2203-315.

Schöne, er-
holsame aber
auch unter-
haltsame Fe-
rien wünscht:

Ihre Jugend
& Familienre-
ferentin
GRin

Claudia 
Fasching 
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Programm Ferienspiele St. Barbara im Mürztal
WANN?

Dienstag
9. Juli 2019

Mittwoch
10. Juli 2019

Donnerstag,
11. Juli 2019

Freitag,
12. Juli 2019

Samstag,
13. Juli 2019

Mo – Fr 
15.–19. Juli 19

Mo – Mi
22.-24. Juli 19

Mo, 29. Juli
Mi, 31. Juli 

Fr, 2. Aug. 2019

Mittwoch, 31.
Juli 2019

Mo – Fr
5. – 9. Aug. 19

Donnerstag, 
8. August 2019

Freitag, 
9. August 2019

Freitag,
16. August 2019

Freitag,
23. August 2019

Donnerstag,
5. Sept. 2019

WER?

Tennisverein
Mitterdorf

Alpenverein 
Mitterdorf

MV Harmonie
Wartberg

Rot Kreuz
Rettung

Kinderlauf
Veitsch

Xund ins Leben &
Gde. St. Barbara

Sabine Riegler
Summy

Ulrike Ton

Atus-Wartberg

Alexander Friedl

PV-OG 
Wartberg

Naturfreunde
Wartberg

Bücherei und 
Faschingsverein

Feuerwehr-
Wartberg

Referat
Jugend & Familie

WAS?

Freude am Spiel

Wandern mit GPS, 
anschließend Eisessen

Instrumente 
kennenlernen

Erstversorgung
Rettungsauto

Kinderlauf

Sportwoche

Showdance
Kosten: € 20,00

Anmeldung erforderlich
Für Kinder von 10-14 Jahre

Kinderyoga
Bitte Yogamatte mitbringen –

bei Schönwetter im Freien 
Anmeldung erforderlich

Lust am Fußballspiel 

Parkour & Freerunning
Kosten: St. Barbara Kinder €40,00

Auswärtige: € 65,00
Anmeldung erforderlich

Bogenschießen auf der Ruine

Der Gemeindevorplatz wird bunt
Generationen verbinden

Märchenwanderung

Wasserspiele

Family-Park
Kosten: € 20,00

Anmeldung bei Taufner Reingard
oder Claudia Fasching
Bitte Ortsteil angeben

WO?

Tennisplatz
Mitterdorf

Freibad 
Mitterdorf

Probelokal
Wartberg

Gemeindevorplatz
Wartberg

Feuerwehrplatz
Veitsch

Treffpunkt Jufa
Veitsch

Volksschule
Wartberg

Volksschule
Mitterdorf
(Festsaal)

Neuer Fußballplatz
Wartberg

Turnsaal-Festsaal
Mitterdorf 

Treffpunkt:
Bahnhof Wartberg

Gemeindevorplatz
Wartberg

Alter Fußballplatz
Wartberg –

Wanderung zur Ruine

Vorplatz
Feuerwehr-Wartberg

Gemeinde Wartberg
Spar Mitterdorf

Feuerwehr Veitsch

WANN?

14 Uhr

10-13.30 Uhr

14 Uhr

15:30 Uhr

14 Uhr

15:30-17:30 Uhr

15-17 Uhr

15 Uhr

9-12 Uhr

13 Uhr

15 Uhr

15 Uhr

15 Uhr

8 Uhr
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SOZIALREFERAT
Aktuelles aus dem Sozialreferat
Heizkostenzuschuss 2019 für 
Mindestpensionisten
Die Richtlinien für die Gewährung
eines Zuschusses in Form eines 50,-
Euro-Gutscheines an unsere Min-
destpensionisten wurde im Sozial-
ausschuss beraten und im
Gemeinderat beschlossen. Alle Aus-
gleichszulagenbezieher, die voriges
Jahr schon einen Heizkostenzu-
schuss von der Gemeinde erhalten
haben, müssen nicht wieder extra
ansuchen, sondern bekommen auto-
matisch 50,– Euro. Für Pensionisten,
die noch nicht angesucht haben:
Bitte in Ihrem Gemeindeamt den
Pensionsabschnitt und die Konto-
nummer vorlegen.

Unsere neuen Erdenbürger
Alle Neugeborenen von St. Barbara
i.M., würde ich sehr gerne in Beglei-
tung unseres Bürgermeisters persön-
lich begrüßen und auf diesem Wege
ein Babypaket überreichen. Um dies
zu ermöglichen, bitte ich die Eltern
um Terminvereinbarung bei Frau
GRin Doris Dieter unter der Telefon-
nummer 0676 / 612 78 95. (Mo – Fr
von 8 – 11.30 Uhr erreichbar) 

Persönliche Geburtstagsgratulationen in
den Heimen und zu Hause
Eine besondere Freude erreichen wir
bei unseren Jubilaren, wenn Bgm.
Jochen Jance und Sozialreferentin
Doris Dieter ihre Glückwünsche per-
sönlich überbringen.

Seniorenurlaubstage
Der Sozialhilfeverband und die
Marktgemeinde St. Barbara i. M. er-
möglichten unseren Mindestpensio-
nisten eine Woche Urlaub in Weiz im
Gasthaus Ederer. Bürgermeister Jo-
chen Jance, Sozialreferentin Doris
Dieter und GRin Margarete Bammer
besuchten die Urlauber und verge-
wisserten sich, dass es Ihnen an
nichts fehlte. Alle Teilnehmer waren
begeistert und kehrten erholt und
gesund zurück.

Startgutscheine für Schul- und 
Kindergartenanfänger:
Alle Kinder, die heuer das erste Mal
die erste Klasse Volksschule in St.
Barbara i. M. besuchen, erhalten als
Unterstützung einen 100 Euro Gut-
schein. Auch die Kindergartenanfän-
ger erhalten einen Gutschein, dessen

Fam. Baier Hochzeits-Jubiläum 70 Jahre,
Gnaden-Platin-Hochzeit

Frau Hofer Aloisia, 100 Jahre –
die älteste Bewohnerin von St. Barbara!

Frau Fuchs, 98 Jahre

Frau Trenkwalder, 99 Jahre

Altbürgermeister Geißler, 90 Jahre 

Lisa Zapf und Sara Angerer

Franziska und Viktoria Boiger
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Höhe sozial gestaffelt ist. Alle Be-
rechtigten erhalten diesbezüglich
noch ein Schreiben. Die Gutscheine
können bei jedem Geschäft in St.
Barbara eingelöst werden.

Vorankündigung Termine:
09.07.2019 um 15 Uhr, Betreutes
Wohnen Veitsch, Untere Hauptstr. 1,
ehem. HS: Vortrag zum Thema „De-
menz“ von Daniela Ellmaier und
Rückblick über 1 Jahr Betreutes
Wohnen in Veitsch.

Sozialreferentin Doris Dieter, 
Obfrau im Sozialausschuss, 
wünscht Ihnen einen schönen Sommer!

Seniorenurlaubstage

Wir Gedenken
Maria Pfannhofer, 87          Wartberg
Franz Teufl, 83                     Wartberg
Rudolf Baronyay, 73            Wartberg
Helmut Trifter, 92                Wartberg
Anton Leitner, 80                 Wartberg
Emma Grasser, 87               Wartberg
DI Josef Dittmann, 97         Wartberg
Elsa Hrebesky, 86                Wartberg
Vera Rappel, 87                   Wartberg
Homkrai Suktemdi, 56      Mitterdorf
Josefa Szabo, 84                 Mitterdorf
Karl Primec, 72                        Veitsch
Maria Grafeneder, 93        Mitterdorf
Hertha Krenn, 84                     Veitsch
Maria Pölzl, 81                         Veitsch
Maria Zapf, 85                         Veitsch
Klaus Müller, 56                   Wartberg
Dietmar Kerschenbauer, 64 Wartberg
Anton Seitinger, 86              Wartberg

Aloisia Maierhofer, 92            Veitsch
Hedwig Rinnerhofer, 95    Mitterdorf
Helmut Jäger, 74                     Veitsch
Maria Schmidt, 89                   Veitsch
Elfriede Reisner, 88            Mitterdorf
Herta Dieter, 84                       Veitsch
Hubert Pengg, 90                Wartberg
Stephanie Marko, 99         Mitterdorf
Johanna Gansterer, 85        Wartberg
Erwin Scheikl, 93                    Veitsch
Emma Grasser, 87               Wartberg
Elsa Hrebesky, 86                Wartberg
Erich Wilfinger, 87               Wartberg
Konrad Hochstöger, 92      Mitterdorf
Stefanie Zant, 97                     Veitsch
Notburga Sampl, 78           Mitterdorf
Alfred Heuschober, 81            Veitsch
Gerda Sega, 72                        Veitsch
Erwin Schneidhofer, 81     Mitterdorf
Rudolf Hauberger, 78             Veitsch

Josef Zangl, 93                         Veitsch
Maximilian Lackner, 98    Mitterdorf
Franz Mayer, 95                   Wartberg
Hilde Friesenbichler, 89    Mitterdorf
Josef Steinscherer, 78        Mitterdorf
Hildegard Ziegerhofer, 90 Mitterdorf
Josef Zisser, 79                         Veitsch
Josef Kroisleitner, 82          Mitterdorf
Maria Pudl, 83                    Mitterdorf
Helmut Schnepf, 90           Mitterdorf
Ilse Ölcen, 83                           Veitsch
Irmgard Kornberger, 90     Mitterdorf
Robert Riegler, 50                Wartberg
Hermengild Haider, 91       Wartberg
Rupert Schafferhofer, 82     Wartberg
Ernestine Zöhrer, 90               Veitsch
Heike Giegerl, 40               Mitterdorf
Maximilian Tauder, 92            Veitsch
Mag. Bernd Huber, 43       Mitterdorf 
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BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG
GEBURTEN

Luca Angerer Rudolfine Strohmayer Fiona Grojer

Raphael Marksteiner Chiara Schaufler Jonas Hölbling

Lukas Purgstaller Simon DIETER Almir Sehic

Fiona, Bettina und Andreas Grojer, Veitsch
Jonas, Sandra und Andreas Hölbling, Mitterdorf
Chiara Ingrid Berta, Cornelia Knöbl und 
      Helfried Schaufler, Veitsch
Raphael, Nicole Marksteiner, Mitterdorf
David, Heike Pesendorfer und 
      Patrick Wagner, Mitterdorf
Lukas, Karin und Andreas Purgstaller, Mitterdorf
Benedikt, Lisa & Florian Zapf, Veitsch
Theresa, Stefanie Rathofer, Mitterdorf
Katalin-Ileana, Katalin-Maria Iuhos und 
      Miksa-Benyámin

Rudolfine Constanze, Angelika und 
      Herbert Strohmayer, Wartberg
Alina, Sabine Mersich und 
      Michael Hauberger, Mitterdorf
Tobias, Michaela Stelzer und Bernd CHRISTOPH, Veitsch
Lejan, Amal Jiyad und Mohanad Alkhalidi, Mitterdorf
Luca, Sara und Daniel Angerer, Veitsch
Almir, Susanne Baumann und Almir Sehic, Mitterdorf
Franziska & Viktoria, Dr. techn. Romana Boiger und 
      DI Dr. techn. Max Burian, Veitsch
Simon, Katharina DIETER und 
      Thomas Höfler, Wartberg
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HOCHZEITEN

Lisa Biber & 
Patrick Hasenberger

HOCHZEITS-JUBILARE
Goldene Hochzeit – 50 Jahre
Eveline & Franz Duda Mitterdorf
Eveline & Fritz Hoch Mitterdorf
Silvia & Ing. Johann Maxa Mitterdorf
Angela & Friedrich Töglhofer  Mitterdorf
Mara & Gerhard Geierhofer  Veitsch
Margarete & Franz Lackner  Veitsch
Theresia & Heinrich Rosenbichler  Veitsch
Annemarie & Maximilian Sova  Veitsch
Maria & David Zangl  Veitsch
Waltraud & Peter Lackner  Wartberg
Inge & Peter Mittenhuber  Wartberg
Erika & Walter Partlic  Wartberg
Zdenka & Walter Puregger  Wartberg
Margarete & Peter Schrittwieser  Wartberg
Monika & Hans Wimmer  Wartberg

Diamantene Hochzeit – 60 Jahre
Mathilde & Leonhard Bauer  Mitterdorf
Erika & David Fraiß  Veitsch
Christine & Josef Haider  Veitsch
Gerlinde & Alois Kaufmann  Veitsch
Hermine & Erich Markfelder  Veitsch
Angela & Anton Pfannhofer  Veitsch
Walpurga & Johann Zapf  Veitsch
Walpurga & Hans Mayer  Wartberg

Eiserne Hochzeit – 65 Jahre
Anna & Alexander Hasenberger  Wartberg
Maria & Josef Ulrich  Wartberg

Steinerne Hochzeit – 67,5 Jahre
Sophie & Peter Gletthofer  Mitterdorf
Elisabeth & Alexander Tscherner Veitsch
Herta & Alfred Haas  Wartberg

Gnaden-Platin-Hochzeit – 70 Jahre
Veronika & Leonhard Baier  Veitsch

Franziska und Viktoria Boiger

Benedikt Zapf

Lejan Alkhalidi

Daniela Böhmer & Martin Rosenbichler, Wartberg
Manuela Schweiger & Bernhard Böhm, Mitterdorf
Angelika Schafferhofer & Johann Seitinger, Wartberg
Robert Höllmüller & Yue Yu, Veitsch
Lisa Picher & Dominic Koller, Wartberg
Nicole Tarmann & Bernhard Hanl, Veitsch
Lisa Biber & Patrick Hasenberger, Wartberg
Birgit Pfannhofer & Horst Zimmermann, Wartberg

Birgit Pfannhofer & 
Horst Zimmermann



22

BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG
JUBILARE

Jubilarehrung Mitterdorf im Winter und Frühling

75 Jahr-Jubiläum
Viktor Fraidl                        Mitterdorf
Josef Gruber                       Mitterdorf
Fritz Hoch                           Mitterdorf
Hans Leitner                       Mitterdorf
Felix Ochsenhofer             Mitterdorf
Manfred Planka                 Mitterdorf
Alfred Riepl                         Mitterdorf
Franz Boiger                            Veitsch
Heribert Lampl                        Veitsch
Werner Leitner                        Veitsch

Alexander Pflanzl                   Veitsch
Ing. Manfred Schindelka       Veitsch
Franz Schmerlaib                    Veitsch
Andreas Singer                       Veitsch
Ing. Georg Tichy                     Veitsch
Franz Zöchling                        Veitsch
Alexander Aichelsreiter     Wartberg
Josef Brandstätter               Wartberg
Peter Lackner                      Wartberg
Siegfried Ogris                    Wartberg
Heinz Rohrauer                   Wartberg

Hubert Rothwangl              Wartberg

80 Jahr-Jubiläum
Franz Almer                        Mitterdorf
Roman Ebner                      Mitterdorf
Ing. Walter Kahr                 Mitterdorf
DI Hans Karpf                    Mitterdorf
Anton Markfelder              Mitterdorf
Eduard Neubauer              Mitterdorf
Siegfried Stark                   Mitterdorf
Stefan Wolf                         Mitterdorf
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Josef Ziegerhofer               Mitterdorf
Franz Gerstl                             Veitsch
Alfred Habian                          Veitsch
Herbert Javernik                     Veitsch
Rudolf Kern                              Veitsch
Hermann Königshofer            Veitsch
Leo Pfeffer                                Veitsch
Konrad Premmer                     Veitsch
Rupert Raidl                             Veitsch
Anton Stelzer                           Veitsch
DI Peter Vosahlo                     Veitsch

Ing. Herwig Brauneis         Wartberg
Ernst Ebner                          Wartberg
Anton Gindl                         Wartberg
Ernst Hartl                            Wartberg
Otto Huterer                         Wartberg
Franz Kamp                         Wartberg
Peter Mittenhuber               Wartberg
Siegfried Pripfel                   Wartberg
Johann Setz                          Wartberg

85 Jahr-Jubiläum
Josef Giessauf                    Mitterdorf
Alois Rinnhofer                  Mitterdorf
Herbert Schöggl                 Mitterdorf
Adolf Stadlober                  Mitterdorf
Ludwig Grossegger                Veitsch
Karl Lohner                              Veitsch
Martin Sattler                          Veitsch
Franz Zeilinger                    Wartberg

Jubilarehrung Veitsch im Winter und Frühling
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BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG

90 Jahr-Jubiläum
Eduard Koubek                  Mitterdorf
Karl Winkler                       Mitterdorf
Anton Wohlmuther            Mitterdorf
Friedrich Zöchling             Mitterdorf
Leonhard Baier                        Veitsch
Josef Dissauer                          Veitsch
Johann Fladenhofer               Veitsch

Adolf Geißler                           Veitsch
Ferdinand Kaiser                    Veitsch
Roman Seitinger                     Veitsch
Oskar Thonhofer                 Wartberg

95 Jahr-Jubiläum
Anton Schadauer                    Veitsch

Jubilarehrung Wartberg im Winter und Frühling

Da es sich zeitlich in der De-
zemberausgabe nicht ausging,
werden die Fotos von den Eh-
rungen vom Dezember nachge-
reicht und die Fotos von den
Sommerehrungen in der kom-
menden Winterzeitung veröf-
fentlicht.
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FUNDGEGENSTÄNDE
Mitterdorf
2 Schlüssel
1 Handy

Veitsch 
schwarze „Roeckl“-Handschuhe
2 Hauben
Lesebrille mit braunem Etui
Drohne
Geldbörse
Mopedschlüssel
Schlüsselbund mit 

WIR GRATULIEREN

Online melden und finden:

„Riegler“-Lederanhänger
Fahrradhelm

Wartberg
1 Scooter
diverse Herren-Fahrräder und 
Mountain-Bikes
2 Schlüssel

Margarete Zink, BA MA
Masters of Arts
Karl-Franzens-Universität Graz
Mitterdorf

DI Dr.mont Georg Partlic
Dr.mont
Montanuniversität Leoben
Wartberg

Mag. Waltraud Calvi-Hatz
Amtstitel „Schulrätin“ vom 
Bundespräsidenten verliehen

Stefan Adelmann MSc
Master of Science in Engineering
Montanuniversität Leoben
FH Joanneum Graz

Die Marktgemeinde St.Barbara 
gratuliert recht herzlich zu den 

erworbenen Titeln!
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KINDERGÄRTEN
Kindergarten Mitterdorf
Wie schnell doch die Zeit vergeht! 
Neben immer wiederkehrenden Fix-
punkten wie dem Nikolausfest oder
dem Adventsingen konnten wir auf-
grund des großen Interesses auch
heuer wieder einen Schikurs im Kin-
dergarten anbieten.

Erstmalig durften wir auch einen
Christbaum für die Sparkasse
schmücken. 

Auch beim jährlichen steirischen
Frühjahrsputz haben wir wieder flei-
ßig mitgeholfen und wurden mit
einer guten Jause belohnt.

Um unseren Schulanfängern den
Übergang vom Kindergarten in die
Schule zu erleichtern, durften die
Kinder bereits jetzt einige Male auf
Besuch in die Schule kommen und
dort gemeinsam mit den Schülern
verschiedene Aufgaben bewältigen.

Ein besonderer Höhepunkt im heu-
rigen Jahr war die BLUE CIRCUS
SCHWIMMSICHERHEITSSHOW,
in der die Kinder neben Schwimm-
techniken auch vieles über das rich-
tige und sichere Verhalten neben, im
und auf dem Wasser lernten.

Das Team des Kindergartens Mitterdorf
wünscht allen Kindern und Eltern einen
erholsamen Sommer und den Schulan-
fängern einen erfolgreichen Schulstart
im Herbst.
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Gesunder Kindergarten Veitsch

Seit dem Kindergartenjahr 2014/15
ist unser Kindergarten ein Netzwerk-
kindergarten von Styria Vitalis und
stellt somit die Themen Gesundheit,
Bewegung und Ernährung in den
Mittelpunkt. Nach der dreijährigen
Projektphase mit intensiver Beglei-
tung durch Experten von Styria Vita-
lis und einem Nachbetreuungsjahr
hatten wir heuer die Möglichkeit, um
eine Zertifizierung anzusuchen. Mit
Stolz können wir berichten, dass der
Kindergarten Veitsch von einer
Fachjury ausgewählt wurde, um
diese Zertifizierung zu erhalten. 

Als einer von dreizehn steirischen
Kindergärten durften wir unser Zer-
tifikat am 5. Juni 2019 im Rahmen
einer feierlichen Verleihung entge-
gennehmen.

Für die Kinder im Kindergarten
Veitsch bringt diese Maßnahme eine
Reihe von Aktivitäten mit sich, die
vor allem Spaß machen.

So lernten die Kinder beim Work-
shop „Freche Früchtchen“ in spiele-
rischer Form regionales und
saisonales Obst und Gemüse kennen
und durften auch ungewöhnliche

Obst- und Gemüsesorten verkosten.
Ein weiterer Schritt zur Umsetzung
war die Einführung des täglichen
Jausenbuffets. Die Kinder haben
jetzt die Möglichkeit, täglich aus
einem vielfältigen Jausenangebot zu
wählen. Die Zusammenstellung der
Lebensmittel erfolgte in Zusammen-
arbeit mit einer Ernährungswissen-
schafterin und ist daher abwechs-
lungsreich und ausgewogen. Die
Jause kaufen wir in Veitscher Ge-
schäften ein.

Für täglich frische Kräuter sorgt
unser liebevoll gestalteter kleiner
Garten, der gemeinsam mit den Kin-
dern angelegt wurde. 

Die tägliche Bewegungseinheit fin-
det bei uns nicht nur im Kindergar-
ten, sondern auch im Schulturnsaal,
in unserem schönen Garten, aber
auch im Wald und auf der Wiese
statt.
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KINDERGÄRTEN
Kindergarten Wartberg
Zu Ostern waren die Kinder sehr flei-
ßig und haben aus Germteig Oster-
lämmer und Osternester gebacken,
die wir bei unserer Osterjause ge-
meinsam gegessen haben. Nach der
Osterjause, warteten die Kinder ge-
spannt auf den Osterhasen. Nach-
dem wir unsere Osterlieder
gesungen hatten, war es dann auch
soweit und alle Kinder haben ein
Osternest gefunden.

Auch beim heurigen Frühjahrsputz
waren unsere Kinder dabei, und
haben den Spielplatz und den Sport-
platz mit großer Begeisterung gesäu-
bert. Danach bekamen wir noch eine
gute Jause von der Gemeinde ge-
sponsert. 

Anfang Mai feierten wir mit allen
Mamas den Muttertag im Kindergar-
ten. In den Wochen vor der Feier
wurden mit viel Liebe Geschenke
und Billets gestaltet, sowie Lieder
und Gedichte gelernt. Die Mütter
freuten sich über die Darbietungen
ihrer Kinder und verbrachten an-
schließend noch eine gemütliche
Zeit mit Kaffee und Kuchen im Kin-
dergarten. 

Im Mai starteten wir mit unserem
Projekt „Kleine Baumeister ganz
groß“. Wir spazierten gemeinsam
durch unsere Gemeinde und schau-
ten uns die verschiedensten Bau-
werke an. Danach überlegten sich
die Kinder eigene Gebäude, fertig-
ten Skizzen an und bauten dann
langsam gemeinsam eine eigene
Stadt auf. Den Kindern machte die-
ses Projekt großen Spaß. 

Das Kindergartenteam wünscht allen
Kindern und Eltern einen schönen und
erholsamen Sommer und den Schulan-
fängern einen guten Start in der Schule.
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Musikvolksschule Mitterdorf

Hightech meets classroom
Die Freude war groß, als die Schüle-
rinnen und Schüler der 3. Klasse
nach den Osterferien ein neues Klas-
senzimmer bezogen. Ausgestattet
mit einer interaktiven Tafel, einem
sogenannten Smartboard, können
nun Lerninhalte nach neuestem
Stand der Technik zeitgemäß erar-
beitet und bearbeitet werden.
Am 20.03.2019 überreichte Bürger-
meister Jochen Jance in Beisein von
Landesrätin für Bildung und Gesell-
schaft Mag.a Ursula Lackner, Land-
tagsabgeordnete Maria Fischer und
Gemeinderat Christoph Bammer
achtzehn Tablets an Direktorin Sigrid
Rogetzer. 

Die feierliche Übergabe der von Ge-
meinde mit Unterstützung des Lan-
des Steiermark finanzierten Geräte,
wurde von den Schülerinnen und
Schülern der 1. und 2. Klasse musi-
kalisch und tänzerisch umrahmt. 

Die Tablets werden als unterstützen-
des Medium im Klassenunterricht
eingesetzt. Sie sollen die Schülerin-
nen und Schüler auf den Umgang
mit neuen Medien kompetent vorbe-
reiten. Zusammen mit dem kürzlich
installierten Smartboard sind wir nun
bestens ausgestattet. 

Wir bedanken uns bei der Marktge-
meinde St. Barbara, die uns diese
Anschaffung und Umsetzung er-
möglichte.

Risiken im Internet
Fast zu jedem Kind, egal welchen
Alters, gehört ein Handy und ein ei-
gener Computer und diverse Spiele-
konsolen beinahe schon zur
Grundausstattung. Beim Spielen im
Kinderzimmer entziehen sich die
Kinder jedoch den Blicken der Erzie-
hungsberechtigten. Damit unsere
Kinder nicht in den Bereich des straf-
baren Tatbestands kommen, führten
alle drei Volksschulen von St. Bar-
bara in Zusammenarbeit mit den drei
Elternvereinen altersgemäße Aufklä-
rungsarbeit in der 3. und 4. Schul-
stufe durch. Herr Klaus Strassegger
arbeitete mit den Kindern in zwei-
stündigen Workshops. Die Schüle-
rinnen und Schüler wurden hierbei
auf Stolperfallen und Gefahren im
Internet aufmerksam gemacht und
durch den kindlichen Zugang des
Vortragenden sehr gut über die Risi-
ken informiert und auf den Umgang
mit solchen Gefahren geschult.

Der Mehrwert von solchen Vorträ-
gen für Schülerinnen und Schüler ist
enorm und die Kinder wurden auch
für ihr zukünftiges Leben, in einer
Zeit der flächendeckenden Techno-
logisierung, bestmöglich auf die Ge-
fahren vorbereitet bzw. sensibilisiert.
Damit auch die Eltern über die Ge-
fahren, denen ihre Kinder ausgesetzt
sind, Bescheid wissen wurde auch
ein Vortrag für die Erziehungsbe-
rechtigten organisiert.

SCHULEN
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Gelebte Transition
Der Übergang vom Kindergarten in
die Schule ist für jedes Kind ein gro-
ßer Schritt. Um diesen Wechsel mög-
lichst fließend zu gestalten, werden
die künftigen Schulanfängerinnen
und Schulanfänger von der Volks-
schule Mitterdorf immer wieder zu
Schnupperstunden eingeladen. 

So besuchten die zukünftigen Taferl-
klasser am 26. März 2019 die Volks-
schule Mitterdorf. Unter dem Motto
„Wenn ein Löwe in die Schule geht“
durften die Kindergartenkinder zwei
Schulstunden bei uns verbringen. 

Nach einem kurzen gegenseitigen
Kennenlernen ging es auch schon an

die Arbeit. Der Löwe des vorgelese-
nen Bilderbuchs bekam anhand von
Schwungübungen eine Mähne, das
Schreiben des Namens konnte schon
zum Besten gegeben werden und
unterschiedliche Spiele und Aufga-
ben versüßten den Aufenthalt für die
Kinder, die dem Schulbeginn schon
aufgeregt entgegenblicken.

Auch am 8. Mai 2019 besuchten die
zukünftigen Schulanfänger die Kin-
der der 1. Klasse.
Diesmal durften
sie ihre motori-
schen Fähigkeiten
im Turn- und Werk-
unterricht unter
Beweis stellen.

Helden helfen
Die Schüler/innen
der 2. Klasse durf-
ten an einem
Erste-Hilfe-Work-
shop teilnehmen.
Das Elternpaar
Melanie und Mar-

kus Trummer (Krankenschwester
und Arzt) organisierten und leiteten
den Kurs. Kindgerecht wurden den
Schülern die Schritte der Notfall-
skette und die Erstversorgung ver-
schiedener Wunden erklärt. "Bei der
Leistung von erster Hilfe kann man
nichts falsch machen, außer man
macht gar nichts!", dieser Satz sollte
den Kindern die Berührungsangst
nehmen und sie zu Zivilcourage er-
muntern. 

Volksschule Veitsch
SK-Sturm – Gastspiel in der VS Veitsch
Endlich war es so weit! Nach lang er-
sehntem Warten besuchten Martin
Ehrenreich, Christian Gratzei, Flo-
rian Ferk und Arnel Jakupovic des
SK Sturm die 4. Klasse der VS
Veitsch. Eine Unterrichtsstunde vol-
ler Spiel und Spaß durften die Schü-
ler und Schülerinnen in Form von
coolen Gruppenspielen erleben. Da-
nach gab es eine private Auto-
grammstunde gefolgt von einer
fußballspezifischen Turnstunde mit
den Profispielern.

Neben dem Gastspiel der Sturm-
Spieler gewann die gesamte Klasse
auch noch einen Stadionbesuch für

das Spiel SK Sturm gegen den Linzer
ASK. Ein unvergessliches Erlebnis,
das sowohl den Schülerinnen und

Schülern als auch den Lehrerinnen
noch sehr lange in Erinnerung blei-
ben wird.

Vom kleinen „Ich-bin-ich“ 
zum großen „Wir-sind-wir“
Die VS Veitsch ist seit 2018 in Netz-
werk von Styria Vitalis für gesunde
Schulen Steiermark. Gesundheit be-
trifft nicht nur den Körper, sondern
auch das soziale Wohlbefinden, wel-

ches durch das Projekt mit Aruni ge-
fördert wurde.
Aruni besuchte uns regelmäßig und
vermittelte uns alte Weisheiten und
Werte des Miteinanders. Es wurden
Fragen über unsere Erde gestellt,
miteinander diskutiert und getanzt.
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Die Wahrnehmung des eigenen Kör-
pers stand im Mittelpunkt des Pro-
jekts und hatte die Steigerung der
Gruppenverbundenheit als Ziel.

Es war laut & leise.
Es war wild & sanft.
Es war nachdenklich & lustig.
Es war wirbelig & ruhig.
Es war strukturiert & chaotisch.
Es war wie das Leben. 

Mal ist es stürmisch, 
mal ist es sonnig. 

Wir freuen uns, dass alle Facetten
vertreten waren und das Projekt bei
den Schülerinnen und Schülern so
großen Anklang gefunden hat.

Wir wünschen Aruni alles Liebe auf
ihrer weiteren Reise und bedanken
uns herzlich beim Elternverein für
die Finanzierung dieses Projekts!

Safety Tour 2019
Am 29.04.2019 nahmen die Schüler/
innen der 3. und 4. Klasse an der
Safety Tour, der „Kinder – Sicher-
heitsolympiade“ in Bruck an der Mur
teil.
Verschiedene Teamwettbewerbe
standen auf dem Programm, bei
denen das vorhandene sicherheits-
wissen der Kinder getestet wurde.
Unter anderem durften sie dabei
auch ihre Geschicklichkeit unter Be-
weis stellen. Es gab ein Quiz mit Fra-
gen zum Bereich Sicherheit, einen
Radfahrwettbewerb mit einem Not-
rufspiel, einen Löschbewerb mit Kü-
belspritzen und ein Gefahrenstoff-
Würfelpuzzle.

Im Fokus stand
aber nicht nur 
der Wettkampfge-
danke, sondern die
Möglichkeit, durch
Spiel und Spaß be-
wusst Selbstschutz
zu lernen. Die 4.
Klasse konnte sich
gegen 15 Klassen
aus dem Bezirk
durchsetzen und
den Sieg verzeich-
nen. Die 4. Klasse
wird unseren Bezirk
beim Landeswett-
bewerb in Juden-
burg vertreten.

Prämierungsfeier „GEMEINSAM.SICHER
mit deiner Schule“
Die 4. Klasse der VS Veitsch freute
sich sehr über die Einladung am 23.
Mai 2019 zur Landespolizeidirektion
nach Graz anlässlich des Ideenwett-
bewerbes „GEMEINSAM.SICHER
mit deiner Schule“. Jeweils ein Ge-
winner der Alterskategorien 1. – 4.
Schulstufe, 5. – 8. Schulstufe und der
Oberstufengymnasien, waren vertre-
ten. 
Die Schülerinnen und Schüler der 4.

Klasse VS setzten sich über Wochen
intensiv mit dem Thema „Gewalt an
Schulen“ auseinander und brachten
ihre Ideen in Form kreativer Texte
und graphischer Darstellungen zu
Papier, die anhand eines selbst er-
stellten Büchleins präsentiert wur-
den. 
Nach erfolgreicher Vorstellung aller
Siegerprojekte überreichten Landes-
polizeidirektor Mag. Gerald Ortner,
Sicherheitsbotschafterin Dr. Christa
Kummer sowie Dr. Josef Zollneritsch

vom Landesschulrat Steiermark die
Preise gemeinsam an die freude-
strahlenden Gewinner. 
Für die Gewinner gab es neben einer
Siegerurkunde auch 500 Euro für die
Klassenkasse. 
Im Anschluss an die Prämierungs-
feier wurde den Schülerinnen und
Schülern im Innenhof eine Dienst-
hundevorführung präsentiert. Zu-
dem bekamen die Kinder die einma-
lige Gelegenheit, sich Einsatzfahr-
zeuge von innen anzusehen.  
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Volksschule Wartberg
Narrentreiben im Schulhaus 
Am Faschingsdienstag durfte der
Spaß nicht zu kurz kommen. Piraten,
Prinzessinnen, Polizisten und Co ver-
zauberten das Schulhaus in ein
Traumland. Große Unterstützung er-
hielt die VS Wartberg vom Eltern-
und Faschingsverein. Es wurden un-
terschiedliche Stationen aufgebaut,
wobei die Kinder ihr Geschick, Kön-
nen und auch Wissen unter Beweis
stellen konnten. Eine lustige Frage-
runde mit Herrn Bürgermeister Jo-
chen Jance rundete das Ganze ab.
Über eine Wiederholung würden
sich die kleinen Narren definitiv
freuen.

Licht ins Dunkel 
Im Dezember fand die mittlerweile
traditionelle Benefizveranstaltung
zugunsten Licht ins Dunkel im
Volkshaus Wartberg statt. Natürlich
wollten alle Kinder dieses Event aus

eigener Überzeugung tatkräftig un-
terstützen. Alle Schülerinnen und
Schüler der Volksschule Wartberg
nahmen daran teil und präsentierten
den Zuschauern ein unvergessliches
Krippenspiel. Mit tosendem Applaus
wurden die Kinder für ihre Leistung
ausgezeichnet.

Waldpädagogische Führung 
Die Forstliche Ausbildungsstätte
Pichl lud die Schülerinnen und Schü-
ler der Volksschule Wartberg zu
einer Waldpädagogischen Führung
ein. Dieser Einladung folgten wir
gerne. Im Rahmen dieser Führung
verbrachten wir einen Vormittag im
Wald. Unter professioneller Leitung
erfuhren die Kinder was im Wald
alles geschieht. Wie versteckt sich
ein Rehkitz? Welche Aufgabe hat der
Fuchs? Was machen die Ameisen?
All diese und auch weitere Fragen
wurden auf spielerische Weise er-

klärt. Ein großer Dank geht an die
Ausbildungsstätte Pichl und den
Walpädagoginnen und Pädagogen.
Sie haben diesen Tag zu einem un-
vergesslichen für uns gemacht.

Meistersingerfest
Für vorbildliche Chorarbeit erhielt
die Volksschule Wartberg für das
Schuljahr 2019 das “Meistersinger”
Gütesiegel. Zur Belohnung wurden
alle Chorkinder zum Meistersinger-
fest im Mai 2019 nach Graz eingela-
den. 

Das Fest fand in den Kasematten auf
dem Schlossberg statt und bot somit
in einzigartiges Ambiente für Chor-
musik. Paul Smith, der Leiter der re-
nommierten Vokalgruppe “Voces8”,
machte Workshops in der Tradition
der englischen Chormusik und
rhythmische Arbeit mittels Body Per-
cussion.

Waldpädagogische Führung Meistersingerfest

Narrentreiben im Schulhaus Licht ins Dunkel 
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Bibliothek
Ein kurzer Rückblick auf das vergan-
gene halbe Jahr. Es war sehr ereig-
nis- und erfolgreich. Ich konnte viele
neue Leser(Innen) dazugewinnen.
Neu ist, dass es für Besitzer der Zwei
& Mehrkarte die Bücherei-Jahres-
karte für Kinder um 10 Euro (sonst 
12 Euro) gibt.

Die Kinder des Gemeindekindergar-
tens und die Kinder der Zaubervilla
erhielten nach viermaligem Besuch
in der Bücherei den Bibliotheksfüh-
rerschein. Diesen überreichten ihnen
die Landesrätin Ursula Lackner und
unser Herr Bürgermeister. 

Die Lesenacht für die Kinder der Nach-
mittagsbetreuung Wartberg (Leiterin
Melanie Kraxner) erfreut sich großer
Beliebtheit. Unter dem Motto „Tom
Turbo“ verbrachten 18 Kinder die
Nacht in der Schule. Anita Atzler –
Obfrau des Faschingsvereines St.
Barbara – unterstützte uns dabei. Das
Frühstück sponserte unser Herr Bür-
germeister. Herzlichen Dank! 

Nach wie vor besuche ich die beiden
Seniorenheime von St. Barbara.
Wenn die Bewohner beim Abschied
zu mir sagen: „Kommen Sie bald
wieder, das war so schön.“, ist es ein
großes Geschenk für mich, aber auch
wenn Bibliotheksbesucher (Kinder)
fragen: „Liest du uns etwas vor?“,
dann weiß ich, dass meine Bemü-
hungen, die Lust am Zuhören zu we-
cken, nicht umsonst sind.

Der 3. Steirische Vorlesetag war ein
voller Erfolg. Ich möchte mich bei
allen Mitwirkenden für das gelun-
gene Lesefest bedanken, aber auch
bei den zahlreichen Besuchern. 

Mein nächstes Ziel ist, Jugendliche
mit geeignetem Lesestoff zu versor-
gen.

DIGIBIB – Digitale Bibliothek!
Was bedeutet das eigentlich? Sie
können sich mit dem Erwerb einer
Jahreskarte in unserer Bibliothek,
online, bis zu 10 Bücher gleichzeitig,
ausborgen. 

Wie funktioniert es?
Sie müssten einmal in die Bücherei
kommen und ich melde sie an, um in
den Genuss der Ausleihe zu kom-
men. Kosten pro Jahr: 20 Euro.

Ich wünsche Ihnen schöne Ferien 
und viel Zeit zum Lesen!
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Reptilienvorkommen: 
„Weiße Flecken“ in der Steiermark schließen
| naturschutzbund | bittet die Bevölke-
rung Beobachtungen von Schlangen
und Eidechsen zu melden
Unglaublich! Da meint man, in
einem der am besten erforschten
Länder der Erde zu leben und dann
stellt sich heraus, dass über die vor
unserer Haustür lebenden Reptilien
so gut wie nichts bekannt ist. Ja, die
grundsätzliche Beschreibung von
Zauneidechse, Äskulapnatter & Co.
kennt man natürlich, aber wo und
wie weit diese Tiere heute in der
Steiermark verbreitet sind kommt
einem großen Rätselraten gleich. So
kennt man von der Mauereidechse
im Mariazeller Land nur einen Fund-
ort, mit der Smaragdeidechse im
Grazer Bergland verhält es sich
ebenso. Im Wechselgebiet und den
Fischbacher Alpen suchen die For-
scher dringend nach Kreuzottern, im
Oberen Murtal nach der Würfelnat-
ter und im Ennstal braucht es mehr

Wissen über die Äskulapnatter. Über
die Verbreitung von Schlingnatter
und Zauneidechse gibt es in der gan-
zen Steiermark zu wenige Informa-
tionen.
Der Naturschutzbund bittet deshalb
die Bevölkerung um Mithilfe. 14
Reptilienarten kennt man in Öster-
reich, elf davon sind bzw. waren in
der Steiermark heimisch – die Euro-
päische Hornotter gilt inzwischen als
verschollen. Wer also eines der hei-
mischen Reptilien in der Steiermark
sieht, möge dies unbedingt auf
www.naturbeobachtung.at melden.

Alle Beobachtungen fließen in das
Forschungsprojekt ein, mit dem ein
Überblick über die aktuelle Verbrei-
tung unserer Schlangen und Eidech-
sen gewonnen werden soll. Der
Naturschutzbund hofft auf viele und
vielleicht sogar überraschende Mel-
dungen. Erst, wenn aussagekräftige
Informationen vorliegen, kann man
die nützlichen und gefährdeten Tiere
mit geeigneten Schutzmaßnahmen
unterstützen.
Meldungen bitte auch an die Berg-
und Naturwacht St. Barbara:
0676/ 77 25 107

Betreutes Wohnen Sankt Barbara – Ortsteil Veitsch
Betreutes Wohnen – Eine Einrich-
tung der Volkshilfe Steiermark in der
mit viel Begeisterung und Spaß das
Leben in den eigenen vier Wänden
mit einem Animationsprogramm Tag
für Tag abgerundet wird. 
Oft wird der Begriff „Betreutes Woh-
nen“ jedoch falsch verstanden, viele
stellen sich das Leben dort wie in
einem Pflegeheim vor und setzen
eine körperliche Einschränkung vor-
aus. Die Wohnbetreuerin des Betreu-
ten Wohnen Sankt Barbara – Ortsteil
Veitsch, Frau Steinmetz Christine,
weiß, wie wichtig ein gemeinsamer

Alltag ist und das man Sorgen und
Ängste gemeinsam besser bewälti-
gen kann. Sie unterstützt und fördert
ihre BewohnerInnen täglich und
stimmt ihr Animationsprogramm
nach den einzelnen Bedürfnissen ab. 
Am Tag der offenen Tür am 13. 12.
2018 hatte man die Möglichkeit, dies
selbst zu erleben und kennen zu ler-
nen. 
In besonderer Erinnerung bliebt die
Aussage einer Besucherin: „Eigent-
lich sollte man diese Einrichtung
„mit Spaß leben“ nennen.“
Viele Besucher, darunter auch Mitar-

beiterInnen der Gemeinde Sankt
Barbara und Bgm. Jochen Jance,
kamen unserer Einladung nach. Sie
verbrachten mit den BewohnerInnen
ein gemütliches Miteinander und
lernten unsere Einrichtung besser
kennen. 
Jeder Zeit kann man sich das Be-
treute Wohnen Veitsch anschauen
und am Programm teilnehmen, eine
Anmeldung im Büro Sozialzentrum
Mürzzuschlag ist dafür einfach unter
der Telefonnummer 03852/6688
möglich. 
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Hospizteam Mürztal
Es gibt Phasen im Leben, da ist
nichts mehr so wie es war. Die Angst
vor dem Sterben und dem Tod ist für
viele Menschen ein lebenslanger Be-
gleiter. In der Hospizarbeit geht es
darum, Ängste und Gefühle anzu-
sprechen, mit ihnen umzugehen, sie
auszuhalten und in Folge die Ängste
abzubauen.

Was für den Betroffenen und dessen
Angehörigen in dieser Zeit wichtig
ist, darf nicht klein geredet werden,
sondern dem muss mit Respekt und
Wertschätzung begegnet werden.

Es geht auch darum, was wir unter
den gegebenen Umständen im Hier
und Jetzt noch tun können, um
Freude zu bereiten. Wir organisieren
Treffen mit lieben Freunden, machen
kleine Ausflüge oder besuchen eine
Veranstaltung.

Hoffnung heißt: Nichts zu verdrän-
gen aber realistisch bleiben.

Die 25 HospizbegleiterInnen des
Teams schenken Zeit zum Zuhören,
Zeit für Emotionen, Zeit zum Inne-
halten und zum Trauern.

2018 begleiteten wir in über 2400
Stunden Menschen zu Hause, in Se-
nioren-oder Pflegeheimen, im Kran-
kenhaus oder auf der Palliativstation
in der letzten Lebensphase. Dafür

wurden über 26.000 Kilometer zwi-
schen Spital a.S. und St. Marein i. M.
zurückgelegt.

Die ehrenamtlichen MitarbeiterIn-
nen unterliegen einer strengen Ver-
schwiegenheitspflicht, halten sich an
die Richtlinien des Hospizvereins
und agieren überkonfessionell.

Um die ständig zunehmenden An-
fragen für Begleitungen erfüllen zu
können suchen wir laufend ehren-
amtliche MitarbeiterInnen.

Voraussetzung für die Mitarbeit im
Hospizteam ist die Absolvierung des
Hospizgrundkurses mit Praktikum
und mit Erhalt des Zertifikats kann
die Aufnahme ins Team erfolgen. 

Mit Unterstützung von Gemeinden
und Sponsoren konnten wir unsere
Blusen und Gilets kaufen.

Für nähere Informationen stehe ich
jederzeit gerne zur Verfügung.

Roswitha Fraiss
Hospizteamleitung Mürztal
Tel: 0664 / 91 41 230
Mail:  muerztal@hospiz-stmk.at

Unsere Hospizteammitglieder aus 
St. Barbara: Claudia Fasching, 
Hildegard Dubaniovski, Maria Ellmeier,
Gertrude Grießmeier und Monika 
Unterberger (nicht auf dem Foto)

Das gesamte Hospizteam
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Über die Biotonne werden nicht
nur Bioabfälle, sondern auch soge-
nannte „kompostierbare“ Abfallsä-
cke aus Mais- oder Kartoffelstärke,
die für die Vorsammlung genutzt
werden, entsorgt.

Allerdings bereiten diese, ebenso
wie normale Plastiksäcke, massive
Schwierigkeiten im Zuge der Bio-
abfallbehandlung und Kompostie-
rung beim Abfallwirtschaftsver-
band Mürzverband. Aus einem
Mix jeglicher Art von Plastiksäcken
muss alles, was nach Plastik aus-
sieht, aufwändig händisch aussor-
tiert werden. Und das unver-
züglich, denn andernfalls werden

Plastikfetzen durch Windflug ver-
tragen. Deshalb dürfen keinerlei
Kunststoffsäcke in die Biotonnen
eingebracht werden.

Papiersäcke sind die bessere Lö-
sung! Diese sind als Vorsammel-
sack (8 Liter) und auch als Ein-
schubsack für die Biotonne (120,
240 Liter) in ihrem Gemeindeamt
erhältlich. Sie bestehen aus nass-
festem Kraftpapier, verrotten rasch
und natürlich, lassen sich nicht mit
Fremdstoffen verwechseln, halten
die Biotonne sauber und dämmen
Gerüche ein.

Danke für Ihre Unterstützung!

NEIN zu Plastik und Bioplastik in der Biotonne!

Papiersäcke für die Biotonne sind kostenlos
in Ihrem Gemeindeamt erhältlich.
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PLASTIKSÄCKE SIND
KEIN BIO-ABFALL!

www.muerzverband.at

JEDES KUNSTSTOFF-SACKERL MIT BIO-ABFALL, DAS IN DER BRAUNEN TONNE 

LANDET, MUSS HÄNDISCH AUSSORTIERT WERDEN. DAS FÜHRT ZU ERHEBLICHEN 

MEHRKOSTEN. HALTEN SIE DIE BRAUNE TONNE PLASTIKFREI!
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Informationen, Adressen, Ö�nungszeiten

 aller Sammelstellen: elektro-ade.at

Elektrische Zahnbürsten, elektronisches Kinderspielzeug, Rasier-
apparate, Fernbedienungen – sie sind klein und handlich und lan-
den, wenn sie kaputt sind, ruck zuck im Müllsackerl. Doch auch 
kleine Elektrogeräte sind Rohstofflieferanten und haben im Rest-
müll nichts verloren. Denn: Egal, wie klein oder groß sie sind, alle 
Produkte, die blinken, leuchten, Geräusche machen, sich erwär-
men oder sich bewegen, werden durch Akkus (Batterien) gespeist. 
Diese enthalten nicht nur wertvolle Rohstoffe, sondern auch ge-
fährliche Inhaltsstoffe. 
 Was für den Betrieb verschiedenster Elektrogeräte unver-
zichtbar ist, kann großen Schaden anrichten, wenn es in die 
Umwelt gelangt. Batterien/Akkus, sowie Kleingeräte gehören 
daher nicht in den Restmüll, sondern müssen zur Sammelstelle 
gebracht werden.

Was gehört zu den „Kleingeräten“?
Zu den Kleingeräten zählen nahezu alle tragbaren Elektrogeräte, 
wie Bügeleisen, Mixer, Kaffeemaschinen, elektrische Pfeffermüh-
len, Rasierapparate, Zahnbürsten, Blutdruckmessgeräte (Netz/
Akku), Radios, CD-Player, aber auch Werkzeuge wie Bohrmaschi-

nen oder Handkreissägen, weiters sämtliches Computerzubehör 
wie Tastatur, Drucker, Maus, USB-Sticks, Computerspiele (Konso-
le), Telefone und Headsets, also einfach alle Geräte, deren längste 
starre Seitenkante kürzer als 50 cm ist.

Kleine Elektrogeräte liefern wertvolle Rohsto�e
Sie sind zwar klein, als Rohstofflieferanten sind sie aber ganz groß. 
Elektrokleingeräte, die richtig gesammelt und danach verwertet 
werden, sind der Garant dafür, dass diese wichtigen Helfer für Haus-
halt, Büro und Freizeit auch in Zukunft zu vertretbaren Preisen pro-
duziert werden können. Bevor Sie aber Ihr altes batteriebetriebenes 
Elektrogerät zur Sammelstelle bringen, entfernen Sie auch bitte die 
Batterien, da diese gesondert verwertet werden.

Mehr als 2000 kommunale Sammelstellen, Recyclinghöfe 
und Mistplätze in Österreich sind dafür eingerichtet, Elektroalt-
geräte, egal ob groß oder klein, zu sammeln und danach einer 
sicheren und umweltgerechten Verwertung zuzuführen. Alle 
BürgerInnen können dort während der Öffnungszeiten ihre alten 
oder kaputten Elektrogeräte entsorgen – natürlich völlig unbüro-
kratisch und kostenlos.

Klein, aber oho
Rasierapparat oder Mini-Spielzeug  – vieles, was blinkt, 

leuchtet und summt, gehört nicht in den Restmüll
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CLEVER &GRÜN
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Effizient und nachhaltig: Modernste Heizung 
und die Installation zum Komplettpreis ab € 8.665,–.

Alles ok

Deiner Heizung geht es gut. -1°

Noch 8h 42 min im Heizmodus

Außen

Tipps Heizung

DEINE  AKTUELLE WUNSCHTEMPERATUR

22°
ÜBERSICHT

WOHLFÜHLEN
ANLAGE

FACHPARTNER
EINSTELLUNGEN

„Naturgas ist feinstaubfrei, 

CO2
-neutral und ein

erneuerbarer Energieträger!“

Optional: Steuern Sie 
alle Geräte bequem über 

Ihr Smartphone!
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Ihr grünes Plus:

 ZUSATZ-
  BONUS* 

bis € 1.020,–

Unser cleveres Angebot: Top-Heizgerät kombiniert mit innovativer Brauchwasserwärmepumpe. 
Und ein Gasanschluss, der CO2-neutral hergestellt wird. Über 170 Partnerinstallateure der renom-
mierten Hersteller arbeiten für Sie. Profitieren Sie von unserem Produktangebot, das nicht nur clever, 
sondern auch grün ist. Details unter der Info-Hotline 0316 / 90555 sowie auf www.e-netze.at.

* Dazu gibt es noch einen Bonus für 1 Jahr Naturgas beim Energielieferanten Ihrer Wahl.
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Sie brauchen Hilfe?
WIR HELFEN IHNEN GERNE BEI . . .

Österreichs erster mobiler PÅegedienst mit Austria-Gütezeichen!

. . . der KörperpÅege, beim Ankleiden, beim Anlegen von 
Stützstrümpfen oder Verbänden, bei der Medikamenteneinnahme
oder wir betreuen Sie auch rund um die Uhr! Hauskrankenpflege 

24-Stunden-Betreuung 

Sozialmedizinischer PÅegedienst - 
HauskrankenpÅege Steiermark

Grazer-Straße 81, 8662 St. Barbara, Tel.: 03858 / 32 8 10, E-Mail: st.barbara@smp-hkp.at

und im ISGS Mürzzuschlag

St. Barbara 
im Mürztal

Versichern.
Vorsorgen.

Leichtgemacht.
Ihr Versicherungs- und Vorsorgespezialist für alle Bereiche: 
KFZ, Rechtsschutz, Unfallversicherung, Eigenheim, Vorsorge uvm.

helvetia.at

Walter Kahr
M +43 (0) 664 192 05 80
walter.kahr@helvetia.at

Helvetia Versicherungsagentur Kahr
Mittergasse 5
8662 St. Barbara

Öffnungszeiten
Montag - Freitag 
08.00 - 12.00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

Ich berate 

Sie gerne!

Ihre Persönliche Beratung
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MITTERDORF
Spiel und Spaß im EKiZ Mürztal
Mit neuen Schwerpunkten aber
auch vielen bewährten Angeboten
startet das EKiZ Mürztal in das
Herbstprogramm 2019/2020.

Bevor sich das EkiZ-Team mit Schul-
schluss in die Sommerpause verab-
schiedet, möchten wir einen kleinen
Ausblick auf die Highlights im
Herbstprogramm geben:
Am 23. September starten die Eltern-
Kind-Gruppen und die beliebten
Papa-Kind-Turnstunden. Im Pro-
gramm zu finden sind auch neue
Workshops wie z.B. das Drachenfest
am 20. September, das Kürbisfest am
30. und das Halloweenfest am 31.
Oktober. Ganz besonders freuen wir
uns auf unseren großen Laternenum-
zug, bei dem unsere vorab selbst ge-
bastelten Laternen zum Einsatz
kommen.

Wir freuen uns auf einen gemütli-
chen Austausch in unseren Elternca-
fes, sowie auf interessante Beiträge

im Rahmen der
Zwei-Und-Mehr-
Elterntreffs.

Wie in den letzten
Jahren sind alle
Infos inkl. An-
meldemöglichkeit
auch online zu fin-
den.

Ab 6. September
stehen wir auch
wieder persönlich
für Fragen zur
Verfügung.

Wir wünschen allen
Mürztaler Familien
einen schönen, er-
holsamen Sommer
und freuen uns auf
ein Wiedersehen in
einer (oder mehre-
ren) unserer vielen
Veranstaltungen!

Alpenverein Sektion Mitterdorf
Die Sektion Mitterdorf des Österrei-
chischen Alpenvereins besteht seit
2002 und hat einen Mitgliederstand
per März 2019 von 201 Personen. 

Viele interessante Veranstaltungen
und Wanderungen wurden in den
letzten Jahren durchgeführt. Auch
heuer hat unsere Sektion wieder tolle
Wanderungen mit verschiedenen
Schwierigkeitsgraden geplant. Diese
finden Sie auf der Homepage oder in
unserer Vereinszeitung „s'Murmerl“.
Da die Sektion Mitterdorf für die We-
geerhaltung auf die "Stanglalm" zu-

ständig ist, wurde heuer schon sehr
viel Zeit für die Wegeerhaltung auf-
gewendet. Die beiden Wege von
Mitterdorf – 730 und 727, und der
Weg von Freßnitz – 729, müssen
jährlich in Schuss gehalten werden.
Da unsere Wegereferenten nicht
jede Woche diese Wege kontrollie-
ren können, sind wir daher auf Mit-
hilfe von Wanderern und den
Grundbesitzern angewiesen, damit
etwaige Behinderungen entfernt
werden können oder fehlende Mar-
kierungen wieder hergestellt wer-
den. Der Alpenverein sowie alle

alpinen Vereine bitten die Wald- und
Grundbesitzer bei Forst- bzw. Holz-
schlägerungen die Wanderwege von
Ästen und anderen Unrat frei zu hal-
ten. Es ist leider in letzter Zeit öfters
schon zu Beschwerden von Wande-
rern und Wallfahrern gekommen.

Für weitere Information steht Ihnen
gerne der Obmann, Franz Lueger,
unter 0676/ 5644661 oder ein Mit-
glied unserer Sektion jederzeit zur
Verfügung. Ihr findet auch alles auf
unserer Homepage www.alpenver
ein.at/mitterdorf-im-muerztal/
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Freiwillige Feuerwehr Mitterdorf
Am 19.01.2019 fand die Wahlver-
sammlung der FF Mitterdorf statt, bei
der ein Wechsel im Kommando statt-
fand. Nach 18 Jahren übergab HBI
Norbert Wernbacher das Kommando
an Michael Grafoner. Zum neuen
Kommandantenstellvertreter wurde
Peter Haider gewählt. 

Am 27.04.2019 fand die Atemschutz-
leistungsprüfung in Mürzhofen statt.
Die Kameraden Markus Grafoner,

Sebastian Maier, Matthias Dinev und
Manuel Stoppacher konnten das Ab-
zeichen in Bronze erreichen.

Am Sonntag, dem 05.05.2019 fand
wieder unser Florianitag in der Kir-
che statt. Nach der Heiligen Messe
wurden Kameraden unserer Wehr
für ihre Verdienste geehrt.    

Das Kommando der FF Mitterdorf
wünscht einen schönen Sommer!

Pensionistenverband OG Mitterdorf
Eine sehr turbulente Jahreshälfte
liegt hinter uns, dennoch war sie für
uns sehr erfolgreich und wir können
einiges berichten. 

Es hat sich zur Führung der Orts-
gruppe ein neues Team zusammen-
gefunden unter dem Vorsitz von
Manfred Kaiser, mit dem Ziel, allen
Mitgliedern – und auch Nichtmitglie-
dern – die Teilnahme an den ver-
schiedensten Aktivitäten, Zusam-

menkünften und Ausfahrten anzu-
bieten. Jeden Dienstag von 13 Uhr
bis mindestens 18 Uhr ist Treffpunkt
im Club (über der Ordination Dr.
Pommer) und das Treffteam und das
neue Team um Manfred Kaiser
freuen sich auf Ihren Besuch. Nutzen
Sie die Gelegenheit und genießen
Sie einen gemütlichen Nachmittag. 

Alle Aktivitäten und Ausfahrten zu
den Gruppen Radfahren, Tagesfahr-

ten und Kulturreisen, Wandern,
Stocksport, Boccia, Line Dance,
Handarbeiten, Kegeln, Gymnastik
und Kartenspiel sowie die Termine
der Badefahrten nach Bad Walters-
dorf, der Badeurlaube in Umag und
der Thermenurlaube in Topolsica
können Sie dem Jahresprogramm
2019 entnehmen oder fragen Sie ein-
fach Herrn Manfred Kaiser und sein
Team.

Wahlversammlung der FF Mitterdorf

5.3.2019 – Faschingsausklang im Treff Manfred Kaiser und sein Team 

Florianitag

Atemschutzleistungsprüfung
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MTK Mürztaler Trachtenkapelle
Mit den Klängen der Wiener Philhar-
moniker Fanfare eröffnete die MTK
das Dreikönigskonzert, bei dem eine
musikalische Reise durch die öster-
reichische Musikgeschichte folgte.
Wiener Walzer, Märsche und Polkas
von österreichischen Komponisten
zeigten, die Vielfalt der österrei-
chischen Musik und die beeindru-
ckenden Darbietungen unserer
Solisten, bewiesen einmal mehr ihr
Talent und Gefühl für die Musik.

Auch der Osterweckruf bot uns die-
ses Jahr wieder die Möglichkeit, der
Bevölkerung, unsere musikalischen
Ostergrüße persönlich zu überbrin-
gen. Das perfekte Frühlingswetter
sorgte zusätzlich für gute Stimmung
und wir haben uns sehr über die vie-
len freundlichen persönlichen Be-
gegnungen und Stationen gefreut.
An dieser Stelle, möchten wir uns
noch einmal ganz herzlich bei allen
für die finanzielle Unterstützung be-
danken. 

Ein paar Wochen später, stellten 12
unserer Musiker beim ÖBV Leis-
tungsabzeichen ihr Können unter
Beweis. Wir sind sehr stolz auf diese

Leistungen, denn es zeigt, den Ehr-
geiz und Fleiß unserer Musiker.

Querflöte (Tanja Reitbauer – Junior,
Elke Perner – Gold); Klarinette (Va-
lentina Zampieri – Silber); Trompete
(Lukas Fasching, Florian Luegger –
Bronze; Jakob Edelsbacher – Silber);
Waldhorn (Mathias Koudelka –
Bronze); Bariton (Tobias Ressel – Ju-
nior, Felix Pusterhofer – Bronze);
Zugposaune (Sandro Winkelmayer -
Junior); Schlagzeug (Maximilian
Edelsbacher, Raphael-Valentin Paar
– Bronze)

Ein weiterer Grund zur Freude sind
unsere „Comeback“ Musiker:
Christa und Anton Wendl, Petra Kar-
ner, Birgit Doppelhofer und Pascal
Stix, die nach mehrjähriger Blasmu-
sikpause den Weg zu uns zurückge-
funden haben und die wir auf
diesem Wege noch einmal ganz
herzlich in der MTK Familie will-
kommen heißen.

Mitte Mai veranstalteten wir anläss-
lich unseres 95. Bestandsjubiläums
die Festmesse „Missa Brevis“ in der
Pfarrkirche St. Barbara. Unter der

Chorleitung von Zane Klavina for-
mierte sich der stimmgewaltige
Mürztaler Projektchor (aus dem Ge-
sangsverein St. Marein 1925, dem
Hermannchor und dem Vokalen-
semble Mitterdorf bestehend). In
enger Zusammenarbeit mit der MTK
unter der Leitung von Kapellmeister
Manfred Skale wurde ein wunder-
schönes Kirchenkonzert einstudiert.
Die getragene und gefühlvolle Be-
gleitung der Blaskapelle und der
ausgeglichene Gesang des Chors
waren ein wahres Klangerlebnis und
bescherte Gänsehautmomente.

Ausblick Termine 2019
07. September 2019: 
Musikantenkirtag (Mitterdorf)

14. September 2019: 
Kirchenkonzert „Missa Brevis“ mit
Chor (Pfarrkirche St. Marein)

23. November 2019: 
Konzertwertung (Langenwang)

Abschließend bedanken wir uns
ganz herzlich für die Unterstützung
und Treue zu unserem Musikverein
und wünschen einen schönen musi-
kalischen Sommer.
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Neuer Vorstand im Tennisverein in Mitterdorf
Die seit drei Jahren bestehende
Spielergemeinschaft der beiden Ver-
eine TC Mitterdorf und TC Veitsch
kann sehr gute Erfolge vorweisen.
Die Zusammenlegung bietet für
beide Vereine die Möglichkeit tolle
Trainingseinheiten zu gestalten um
gut vorbereitet in die Mannschafts-
meisterschaften zu gehen. Wir gratu-
lieren unseren Spielern recht
herzlich zu den vielen Erfolgen und
den hochkarätigen Partien aus allen
Spielklassen.
Den Mitgliedern des TC Mitterdorf
und allen Tennisinteressierten steht
der staatlich geprüfte Tennis Instruk-
tor Thomas Deutschmann zur Verfü-
gung. Vom Kindergartenkind bis
zum Senior bietet er für alle Alters-

gruppen qualitativ hochwertigen
Tennisunterricht. Diesen Sommer
stehen beim Tennisverein Kinder-,
Jugend- und Erwachsenenkurse
wieder fix am Programm. Thomas
Deutschmann bietet nach flexibler
Vereinbarung auch Privatstunden
an. 
Schon in der vergangenen Saison
haben beim TC Mitterdorf Sommer-
kurse stattgefunden. Im Rahmen
eines Abschlussturniers konnten sich

die insgesamt 23 teilnehmenden
Kinder und Jugendlichen nochmal
beweisen. Im Anschluss gab es ein
Grillfest mit Spaß, Spiel und viel Ac-
tion.
Der TC Mitterdorf freut sich über
einen neuen Vorstand und bedankt
sich bei den ehemaligen Vorstands-
mitgliedern für die gute Zusammen-
arbeit. Die Obmannfunktion hat
weiterhin Heinz Stary über, Thomas
Geßlbauer (nicht im Bild) ist Kassier-
stellvertreter, alle anderen Funktio-
näre wurden im April neu gewählt.
Von links Heinz Stary (Obmann),
Marlies Thonhofer (Schriftführer),
Kurt Fladl (Schriftführer Stv.), Bar-
bara Pötsch (Kassier), Thomas
Deutschmann (Obmann Stv.)

Tischtennis Club Mitterdorf
Meister und Vizemeistertitel 
gehen an Mitterdorf
Unsere Tischtennis Meisterschafts-
saison ist zu Ende und wir können
mit Stolz vermelden, dass wir sowohl
den Meistertitel in der 1.Klasse
Nordost als auch den Vizemeistertitel
in der Gebietsliga Nordost nach Mit-
terdorf holen konnten.

Ausgestattet mit neuen Dressen bzw.
Trainingsanzügen ging man mit viel
Freude und großer Motivation in die
abgelaufene Saison. Letztendlich
konnte sich Mitterdorf 2 rund um
Mannschaftsführer Konrad Hölbling
den verdienten Meistertitel sichern.
Wir gratulieren recht herzlich.

Denkbar knapp endete die Saison
für Mitterdorf 1. Noch nie wurde eine
Meisterschaft so knapp entschieden.
Eine Runde vor Schluß lag man noch
auf Platz 1 der Tabelle. Um den
Meistertitel nach Mitterdorf zu holen,
hätte man das letzte Spiel gegen

Kapfenberg 7:0 gewinnen müssen.
Aufgrund einer Veranstaltung für
diese Begegnung war leider ein
Platztausch notwendig. Ohne das
Heimpublikum im Rücken und trotz
Verletzungspech gewann man das
Spiel zwar mit 6:2, trotzdem reichte
dieser Sieg nicht zum erhofften
Meistertitel.
Punktegleich mit Mariazell ent-
schied nach 16 hart umkämpften
Runden nur das
Spielverhältnis.
Ein Spielverhält-
nis von 96:25 für
Mariazell gegen-
über 94:26 für
Mitterdorf kostete
uns die Meister-
schaft. Trotzdem
kann Obmann
Erwin Rosenbich-
ler eine positive
Bilanz der abge-
laufenen Saison
ziehen.

An dieser Stelle gilt wie immer der
Dank unseren Sponsoren und treuen
Fans, die bei unseren Heimspielen
immer wieder für tolle Stimmung
sorgen.

Der TTCM wünscht allen eine schöne
Sommerpause!

Mit sportlichen Grüßen, Der Vorstand
des Tischtennisclub Mitterdorf



48

MITTERDORFMITTERDORF

Schneeflocken

Mitter-Dor f-Fest

Teichhütte
Die Schneeflocken Mitterdorf hielten
am 08.05.2019 die Jahreshauptver-
sammlung ab. Zu unserer Freude
war Herr Bürgermeister Jochen
Jance anwesend.

Es blieb alles wie in den vergange-
nen Jahren mit nachstehenden
Hauptverantwortlichen:
Kassierin: Hölbling Irmgard

Die Mürtaler Trachtenkapelle 
und die Dorfgemeinschaft 
laden zum 
Mitter-Dorf-Fest 
vom 7. bis 8. September 2019 ein!

Schriftführerin: Gstättner Trude
Obfrau: Emmi Maierhofer

Jetzt beginnt für uns, sowie für viele
andere die Urlaubszeit. Wir wün-
schen allen einen erholsamen Urlaub
und freuen uns auf die nächste Sai-
son.

Die Obfrau, Emmi Maierhofer

Heuer bleibt die Teichhütte wegen
Personalmangel leider geschlossen.
Wir freuen uns auf einen Besuch im
Jahr 2020. Falls ein Verein für die
Saison 2020 Interesse hat, an einem
Wochenende (Freitag und Samstag)
den Ausschank zu übernehmen,
bitte mit der Obfrau des Vereins Pil-
gerweg unter 0650 / 5246 503 Kon-
takt aufnehmen. 

SPÖ-Frauenkomitee Ortsteil Mitterdorf
Die SPÖ-Frauen organisierten auch
heuer wieder gemeinsam mit dem
PVÖ-Mitterdorf eine Muttertagsfeier
im Kinderfreundeheim. Der Männer-
chor Veitschtål-Xång und Kinder der
Musikschule Krieglach sorgten für
eine ganz besondere musikalische
Umrahmung. Unser Bürgermeister
Jochen Jance überreichte jeder
Dame eine Rose und schenkte damit
viel Freude. Bei Kaffee, Kuchen und
dem einen oder anderen Glaserl
Wein wurde geplaudert, gescherzt
und gelacht. Der Nachmittag ging

mit einer kleinen Verlosung viel zu
schnell zu Ende. 

Ein großer Dank geht nochmals an
alle Mitwirkenden und Helfer, be-
sonders an Frau Sonja Gratzer, ohne
euch wäre die Gestaltung so einer
Feier nicht möglich. 

Im Namen des Teams wünsche 
ich allen einen schönen und 
erholsamen Sommer!

Margarete Bammer

Samstag, 7. September 2019:
Musikantenkirtag ab 16 Uhr

Sonntag, 8. September 2019:
Familienfest ab 10 Uhr
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Es ist unser Ziel, unter 
Beachtung der erforderlichen
Wirtschaftlichkeit, unseren
Kunden das Erlebnis Farbe 
und Raum in angenehmer 
Atmosphäre zu präsentieren
und unseren Mitarbeitern
einen erstrebenswerten 
Arbeitsplatz zu bieten.

n   Wir sind Ihr Spezialist für 
      Boden-Wand-Decke
n   Wir kleiden ihre Fenster mit Stoff, 
      Sonnenschutztechnik und 
      Insektenschutz
n   Wir schleifen, versiegeln oder 
      ölen ihren Parkettboden NEU
n   Wir gestalten ihre Innenwände 
      und Fassaden
n   Wir schützen und pflegen ihr Holz
n   Wir verlegen Holz-, Laminat-, 
      Vinyl-, Kunststoff-, Linoleum- 
      und Teppichböden
n   Wir führen 68 verschiedene 
      Teesorten in unserer Teeboutique

Wir arbeiten für Ihr 
Wohlfühlambiente und 
freuen uns auf Ihre Aufträge!
Fam. Koudelka und Team

Ossi, Stefan und Michael, unsere langjährigen Mitarbeiter

Elisabeth und Hannes Koudelka sind stolz auf ihren 
frisch gebackenen Malermeister Thomas Koudelka



50

VEITSCH
Bergrettung Ortsstelle Veitsch
Die Bergrettung Veitsch möchte
auch heuer einen kurzen Einblick in
ihre Aktivitäten und Tätigkeiten ge-
währen.

Zurzeit besteht die Ortsstelle Veitsch
aus 24 Bergrettern, 22 davon fertig
ausgebildete Kameraden/in, 2 Ka-
meraden befinden sich in Ausbil-
dung. Darüber hinaus können wir
uns glücklich schätzen, einen Arzt
sowie 2 Hundeführer in unserer
Ortsstelle zu beheimaten. Seit der
Wintersaison 2018/2019 hatte die OS

Veitsch 21 Einsätze die sich wie folgt
aufteilen:
n   19 Pisteneinsätze beim Pisten-
dienst auf der Brunnalm Veitsch
n   1 Bergung auf der Hohen Veitsch
(Skitour)
n   1 Gebietseinsatz mit anderen
Ortsstellen (Sucheinsatz Rax)
n   Sucheinsätze der Hundeführer
(Lawine, Sommersuche, verteilt in
ganz Stmk.)

Auch in diesem Jahr darf ich mich im
Namen der Ortsstelle Veitsch bei

allen Gönnern und Förderern bedan-
ken, die durch ihre Unterstützung
beigetragen haben, dass wir unsere
vielseitigen Aufgaben auch weiter-
hin ehrenamtlich bewältigen kön-
nen.

Neue Kameraden/innen sind bei uns
immer herzlich willkommen!

Möget ihr immer gesund von euren Un-
ternehmungen zurückkehren!
Berg Frei!
Peter Scheikl / Ortsstellenleiter

Jagdschutzverein Veitsch
Ein besonderes Highlight ist stets der
Besuch des Kindergartens bei der
örtlichen Trophäenschau in der
Großveitsch bei unserer Radwirtin
Trude. 

In bester Zusammenarbeit von Jagd-
schutzverein, Bezirksjagdamt und
der Veitscher Jägerschaft gelingt es
uns immer wieder den Veitscher Kin-
dergarten mit interessanten Themen

zu begeistern. Der heurige Themen-
schwerpunkt waren die heimischen
Singvögel. Nicht nur Präparate, Nes-
ter und Bruthöhlen waren zur Be-
sichtigung aufgebaut, auch eine
intensive Arterkennung wurde den
Kleinen nähergebracht. In weiterer
Folge wurden von den Veitscher
Kindern zusätzlich Nistkästen be-
malt und der Vogelwelt zur Verfü-
gung gestellt.
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Naturfreunde Veitsch
Neue BogenSportArena 
Wir verfügen nun über einen eige-
nen Platz für diesen großartigen
Sport. 23 Leihbögen (Links- und
Rechtshand), Köcher und Pfeile ste-
hen für „Tester“ bereit. Unsere Bo-
gensportler können diese Anlage
nach der Instruktion vom Referatslei-
ter jederzeit benutzen.
Kurse für Groß und Klein werden
nach Voranmeldung organsiert. 
Spezielle Turniere sind bei Geburts-
tagseinladungen sehr begehrt – Ein-
schulung, Turnier und Urkunden
sind inklusive. 
Eine offizielle Eröffnung und ein Tag
der offenen Tür ist nach der komplet-
ten Fertigstellung ohnehin fix.

MAGNESITwanderweg
Unser MAGNESITwanderweg ist für
Geologie-Interessierte, als Wander-
tag für Schulklassen, für Geocaching
und als Familienwanderung optimal.
Es können auch geführte Wanderun-
gen am Magnesitwanderweg.at ge-
bucht werden. Dieser Themenweg
wurde von den Veitscher Natur-
freunden ins Leben gerufen und
sorgsam gepflegt. Viele Infotafeln am
Wegesrand informieren über Fund,
Abbau und über die Produktion von
Magnesit, nicht nur in der Veitsch.
Eine informative Wanderung am
Themenweg der Veitscher Natur-
freunde als Zeitreise zum Thema
Magnesit. 

n   20. 09.2019, 18:00 Uhr: Eröffnung
der Naturfreunde Foto Landesmeis-
terschaft in der NF-Galerie.  
n   Termin noch offen: Die Internatio-
nale Fotoausstellung zum Thema
SALZ - Portorož & Veitsch
n   Tischtennis ist im Vereinseigenen
TT-Raum jederzeit möglich. 

Alle Infos bei Obmann Franz Huber
www.naturfreunde-veitsch.at                                     

Steirischer Seniorenbund – OG Veitsch
Am 5. Mai wurde gleichzeitig mit
der Muttertagsfeier auch die Jah-
reshauptversammlung in der Ta-
verne Veitsch abgehalten. 

Die Obfrau Adele Baumgartner
konnte 64 Mitglieder, den Bezirks-
obmann Hr. Herbert Drexler sowie
erstmals auch unseren Bürgermeis-
ter, Herrn Jochen Jance, begrüßen.
Anschließend hatten wir eine ge-
nussvolle Muttertagsfeier und einen
gemütlichen Nachmittag.

Der Einladung der Gemeinde zum
Frühjahrsputz sind wir sehr gerne
gefolgt. Unsere Strecke ging von
der RHI in Groß Veitsch bis zum
Radwirt. Wir haben das gerne als
kleines Dankeschön an die Ge-
meinde gemacht, da auch wir
immer wieder Unterstützung be-
kommen.

Obfrau Adele Baumgartner 
und ihre Mitarbeiter
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VEITSCH
Krampusverein „Rozula’s Buam“ Veitsch
„Lasst es uns wagen. Lasst uns mutig
sein. Lasst es uns zusammen schaffen.“
(Brad Henry)
Ein Zitat, das einen Verein sehr gut
beschreibt. Man weiß nie, ob die
Idee erfolgversprechend ist und man
am Ende all seine Erwartungen und
die der Anderen erfüllen kann. 

Für den Krampusverein „Rozula’s
Buam“, 2018 von Obmann Stefan
Hechtl gegründet, steht neben der
Erhaltung des Brauchtums in der Re-
gion auch der Zusammenhalt der
Mitglieder an vorderster Stelle. Mit-
einander planen, diskutieren um
unser Ziel zu erreichen – nicht zu
vergessen Spaß und Freude am Ver-
einsleben zu haben.

Ein Verein mit Geschichte
Der Name des Vereins entwickelte
sich aus der wohl bekanntesten und
meist gefürchtetsten Sagengestalt
des Mürztales. Der „Rozula“, der
den ganzen Sommer auf der Veit-
scher Rotsohl ans Nikolauskreuz ge-
kettet ist und im Herbst sich losreißt,
um den schlimmen Kindern im Tal
das Fürchten zu lehren. Daraus ent-
stand auch der bekannte Spruch:
„Wer mih spott‘t, in meina Buttn var-
rott‘t, den steck ih da ‘nein, a Ruah
wird aft sein!“

Der Verein nimmt neben Perchten-
und Krampusläufen in ganz Öster-
reich, auch an vielen anderen Veran-
staltungen teil. Dazu zählen der
Schichtschluss der Gemeinde St.
Barbara OT Veitsch, diverse Ausstel-
lungen und der jährliche „Heim-
lauf“, das Rotsohler Treiben, am 5.
Dezember in der Veitsch. 

Dieses Jahr wagen sich die Mitglie-
der an eine eigene Veranstaltung
und organisieren von 12. bis 13. Ok-
tober 2019 eine Krampusausstellung
im Veitscherhof. Die Ausstellung ist

Samstag und Sonn-
tag ab 10 Uhr für
Besucher geöffnet.
Außerdem wird es
am Samstag an-
schließend (ca. 20
Uhr) eine After-
showparty geben.
Der Verein freut
sich auf viele „alte“
aber auch auf zahl-
reiche neue Besu-
cher und Brauch-
tumsfreunde.
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SPÖ Frauenkomitee 
Muttertagsfeier OT-Veitsch
Die SPÖ-Frauen feierten den Mut-
tertag mit den Müttern, Omis und
Uromis bei Kaffee und Kuchen im
Veitscherhof. Unser diesjähriges Pro-
gramm feierten wir mit unseren Kin-
dergarten- und Volksschulkindern. 
An dieser Stelle möchte ich mich
nochmals bei allen Teilnehmerinnen
sowie bei dem Pädagoginnen und
Lehrerinnen recht herzlich für die
Zusammenstellung des Programms
und den tollen Nachmittag bedan-
ken. Ein Danke an unseren Fotogra-

fen Max Schattauer. Ein großes Dan-
keschön an unsere Ehemänner, an
mein Frauenkomitee-Team und all
meine Helferinnen, die mich großar-
tig unterstützt haben.

Kostenlose Kindernamittagsbetreung
der SPÖ FRAUEN
Liebe Eltern,
Aus Mangel an Interesse, werden
wir schweren Herzens leider unser
Angebot, die Betreuung eurer Kin-
der, die einmal im Monat für 3 Stun-
den stattgefunden hat, mit Ende
JUNI bis aufs weiteres einstellen.

Wir bitten um Euer Verständnis!

Die Obfrau des Frauenkomitees,
Doris Dieter und Ihr Team

Strickrunde Veitsch
„Unsere Nominierten eint eines: 
ihre Leidenschaft zum Tun.“

So waren wir als Strickrunde Veitsch
vom Magazin „DIE STEIRERIN“
unter dem Motto „Die Helferin“ zum
Steirerin Awards 2019 mit noch 3
weiteren „Helferinnen“, nämlich
Viktoria Krainer – Spendensammle-
rin, Renate Riedel – Schutzengeldorf
für behinderte Katzen und Christine
Seiner – ehrenamtliches Mitglied bei
der Caritas, nominiert und zur Feier
am 15. Mai nach Graz eingeladen.

Den 1. Preis haben wir leider nicht
bekommen. Er ging an Renate Rie-
del – Katzenbetreuerin, wir sehen
aber schon allein die Einladung und
Nominierung als eine große Aus-
zeichnung für die Arbeit unserer
Strickrunde. 

Deshalb stricken wir natürlich gerne
für unsere rumänischen Schützlinge
weiter. Außerdem kommen die ju-

gendlichen schon im Juli wieder auf
Urlaub nach Veitsch.

Elisabeth Hofbauer, 0699 116 77 392 
Elisabeth Geierhofer, 0677 610 299 60
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VEITSCH
Veitschtal-Xang
Bei der Generalversammlung im
Jänner war ein Hauptthema, ob es
noch möglich ist, ein Weiterbestehen
des Veitschtal-Xanges zu gewähr-
leisten. Durch die Ankündigung ei-
niger Sänger, aus dem Verein
auszuscheiden, war die Situation
sehr angespannt und nicht ganz ein-
fach. Im Bewusstsein, nächstes Jahr
unser 100 jähriges Bestandsjubiläum
zu feiern, wurde in sachlichen und
konstruktiv geführten Gesprächen
eine Fortführung des Vereines be-
schlossen. Leider mussten wir trotz-

dem zwei Austritte zur Kenntnis
nehmen.
Derzeit besteht der Veitschtal-Xang
aus 13 Männern und unserer Chor-
leiterin Anita Ferstl. 
Eine Aufgabe des Vereines wird es
auch sein, öfter in den Ortsteilen Mit-
terdorf und Wartberg gesanglich
tätig zu werden. Ein Anfang dazu
wurde bereits im Mai bei der Mitwir-
kung der Muttertagsfeier der Pensio-
nisten in Mitterdorf gemacht. Weiters
wirkte der Veitschtal-Xang bei der
Maifeier in Veitsch mit.

Am 11. August haben wir die Mög-
lichkeit bekommen, eine Bergmesse
auf der Rauschalm zu singen. Unser
Liederabend, bei dem wir den Sing-
kreis Neuberg als Gastchor eingela-
den haben, findet am 09. November
statt.
Nach unserer Sommerpause werden
mit der Planung für das Jubiläumjahr
beginnen.
In diesem Sinne wünsche ich der 
Bevölkerung von St. Barbara einen 
erholsamen Sommer.

Franz Scheikl

Werkskapelle Veitsch
Die Werkskapelle Veitsch verab-
schiedete sich musikalisch im Dez.
mit einem Jahresschlusskonzert im
sehr gut besuchten Festsaal des Veit-
scherhofes mit einem von Kpm. Mar-
tin Lueger zusammen gestellten
tollen Programm aus der Blasmusik-
literatur.
Im April fand das nun schon traditio-
nelle Frühjahrskonzert wiederum im
ausverkauften Veitscherhof statt. Das
anspruchsvolle Programm wurde
von unserem Kapellmeister mit viel
Feingefühl zusammengestellt und
beinhaltete moderne und traditio-
nelle Blasmusikwerke. Bei diesem
Konzert wurde unserem Klarinettis-
ten Siegfried Preiß für 70 Jahre ak-
tive Mitgliedschaft das „goldene
Ehrenzeichen am Band“ des öster-
reichischen Blasmusikverbandes
verliehen. Herzliche Gratulation! 
Unter den vielen Ehrengästen durf-
ten wir diesmal auch Landeshaupt-
mann Stellvertreter Mag. Michael
Schickhofer begrüßen. Zur unserer

großen Freude überbrachte er uns
einen Scheck über €5.000,- zum An-
kauf von neuen Uniformen.
Der traditionelle Osterweckruf und
der 1. Mai Reveille standen auch
heuer wieder ganz im Zeichen der
Blasmusik. Wir möchten uns an die-
ser Stelle bei den vielen Gönnern
und Fans der WK Veitsch für die fi-
nanzielle Unterstützung, aber auch
für die köstliche kulinarische Ver-
pflegung ganz
herzlich bedan-
ken! 
Das Jahr 2019
steht für die WK
Veitsch im Zei-
chen der Freund-
schaftspflege. Wir
leisteten einer
Einladung unse-
rer Partnerkapelle
aus Ditzingen bei
Stuttgart Folge
und begaben uns
vom 30.5. bis 2.6.

auf Konzertreise. Mit dieser Reise
wollten wir unsere - nun schon seit
1966 andauernde - Freundschaft mit
gemeinsamen Konzerten und Auf-
märschen weiter vertiefen.
Wieder zurück aus Deutschland,
wurde von der WK Ende Juni ein
„Schichtschluss“ im Park organisiert.
Natürlich gibt es ein Mitwirken beim
„Dorffest“ am 13.7. mit einem Kon-
zert und einen eigenen Stand. 

v.l. Kpm. Lueger, Obmann Pflanzl, Preiß Siegfried, 
LHStv. Schickhofer, Bgm. Jance (Foto H. Podbressnik)
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Wintersportverein Veitsch
Die Vorbereitung auf die Saison
2018/2019 begann mit dem Konditi-
onstraining in der Halle, Anfang
September. Unseren alljährlichen
Bandenzauber haben wir heuer ge-
meinsam mit dem Fanclub des FC
Veitsch, am 10. November 2018 im
Turnsaal der ehem. Hauptschule
Veitsch durchgeführt. Unser Dank
gilt allen Teilnehmern, Besuchern
und Gönnern der zahlreichen Preise
für die Verlosung
Der Bezirkscup 2018/2019 wurde mit
einem Kondiwettkampf (Kombina-
tion aus Geschicklichkeit und
Schnelligkeit) am 13.10.2018 in
Aflenz begonnen. Wir gratulieren
den Siegern Maximilian Edelsba-
cher, Katharina Lammer sowie den
Zweitplatzierten Leonie Zächling,
Jakob Zächling und Hartmut Ben-
zinger.
Die Wintersaison wurde am 4. Jän-
ner 2019 mit einem Riesentorlauf in
Turnau eröffnet. Am 9. März 2019
beendeten wir die heurige Saison
mit einem Riesentorlauf auf der
Brunnalm und der anschließenden
Abschlussfeier in der Stanz.
Bei den 7 Bewerben konnten unsere
jungen Rennläufer wieder sehr gute
Erfolge erzielen.
Wir gratulieren den Gesamtsiegern
Maximilian Edelsbacher, Katharina
Lammer, Wieland Benzinger, dem
Zweitplatzierten Jakob Edelsbacher
sowie den Drittplatzierten Anna
Zächling und Jakob Zächling.
Die tollen Leistungen unseres sehr
kleinen Teams wurden mit einem

ausgezeichneten 7. Gesamtrang von
insgesamt 13 Vereinen belohnt.
Die steirischen Kinderrennen wur-
den Anfang Februar auf der Tei-
chalm und Anfang März in Klein-
lobming durchgeführt. Bei den ins-
gesamt 6 Bewerben konnte Maximi-
lian Edelsbacher (U12) beim
Salzburgmilch Kidscup (Minicross)
einen 4. Rang und in der Gesamt-
wertung den 9. Rang erzielen.
Auch im steirischen Schülercup, wo
sich bei insgesamt 14 Bewerben die
talentiertesten Rennläufer der Steier-
mark unter Beweis stellten, dürfen
wir Katharina Lammer (U13) zum 4.
Gesamtrang, Wieland Benzinger
(U13) zum 5. Gesamtrang sowie Leo-
nie Zächling (U15) zum 2. Gesamt-
rang jeweils in Ihren Jahrgängen
herzlich gratulieren.
Toll waren auch die Leistungen bei
den steirischen Schülermeisterschaf-
ten vom 22. Februar 2019 bis 24.
Februar 2019 auf der Reiteralm. Hier
konnte Katharina Lammer einen 4.
Platz im Slalom, den beiden Super-G
und in der Kombinationswertung er-
zielen. Wieland Benzinger und Leo-
nie Zächling fuhren ebenfalls jeweils
in allen Bewerben unter die Top 10.
Wir gratulieren herzlich.
Ebenfalls Top 10 Plätze erzielten Ka-
tharina Lammer und Leonie Zäch-
ling bei den ÖSV Schülertestrennen
auf der Petzen in Kärnten.
Pirmin Kothgasser absolvierte seine
2. FIS Saison und nahm an 49 Ren-
nen in den Disziplinen Slalom, Rie-
senslalom, Super-G und Super

Kombination teil. Herzlich gratulie-
ren möchten wir ihm zu seinen zwei
Stockerlplätzen in Ehrwald (SL) und
Lackenhof (RSL). Er besucht nach
wie vor das Skigymnasium in Saal-
felden.
Am 10. März 2019 ging der 2. Veit-
scher Oimhatsch über die Bühne.
Leider war uns der Wettergott nicht
gutgesinnt. Trotz des starken Regens
verdoppelte sich die Teilnehmerzahl
gegenüber dem Vorjahr. Wir bedan-
ken uns bei allen Helfern, Unterstüt-
zern und Teilnehmern. Es war wieder
eine gelungene Veranstaltung.
Im Hinblick auf die Zukunft des WSV
Veitsch wurde aus diesem Grund, bei
der Jahreshauptveranstaltung am 11.
Mai 2019, die Gründung der Sektion
Skibergsteigen einstimmig beschlos-
sen um somit diese Veranstaltung als
fixen Bestandteil unseres Vereines zu
installieren.
Zum Ausklang der heurigen Schisai-
son wurden die internen Vereins-
meisterschaften am 16. März 2019
auf der Sonnkogelpiste ausgetragen.
Wir gratulieren allen Siegern und
Platzierten.
Abschließend gilt unser Dank natür-
lich allen Trainern, Helfern, Sponso-
ren sowie den Eltern für die gute
Zusammenarbeit, ohne dessen Hilfe
wäre vieles in unserem Verein nicht
möglich.

Mehr Infos und Bilder auf 
www.wsv-veitsch.jimdo.com
Informationen im Detail auch unter
www.skizeit.net bzw. www.fis-ski.com

Die Gesamtsieger Wieland Benzinger, Maximilian Edelsbacher
und Katharina Lammer 

Vereinsmeisterschaften 
am 16. März 2019 



56

WARTBERG
Alpenverein wächst und wächst und wächst 
Wartberger Alpenvereinssektion unter
den Top 5 der zuwachsstärksten 
Sektionen der Steiermark. 
Fast um ein Viertel mehr Mitglieder,
und das innerhalb von zwei Jahren.
Die Wartberger Alpenvereinssektion
präsentierte bei der Mitgliederver-
sammlung im Volksheim Wartberg
einen erfreulichen Mitgliederstand
mit aktuell 352 Mitgliedern; im Jahr
2017 waren es noch 269. Österreich-
weit sind es übrigens 573.000 Perso-
nen, die Mitglied beim Alpenverein
sind, in der Steiermark sind es im-
merhin noch 69.000.

Somit rangiert der Wartberger Al-
penverein unter den Top Fünf der
zuwachsstärksten Sektionen der
Steiermark. Die Sektion freut sich
über zwei besondere Auszeichnun-
gen – mit einstimmigem Beschluss
der Mitgliederversammlung wurden
Josef Ulrich sen. (91) und Eduard
Koubek (90) zu Ehrenmitgliedern er-
nannt. Die beiden sind die einzigen
noch lebenden Gründungsmitglie-
der, die 1951 die Ortsgruppe Wart-
berg aus der Sektion Kindberg
lösten. 
Bei der Jahrestagung des Landesver-
bandes Steiermark war auch eine
Abordnung aus Wartberg vertreten.
Landesvorsitzender Norbert Hafner
arbeitete dabei sehr prägnant die
Rolle des Alpenvereins als Natur-
schutzorganisation heraus. Insbeson-
dere bei Windkraftanlagen, bei
Kraftwerksbauten und auch bei der
Erschließung neuer Mountainbike-
routen möchte der Alpenverein in
Zukunft mitreden und hoffentlich

auch Gehör finden. 
Die Tourenführer der Sektion Wart-
berg bugsierten sämtliche Teilneh-
mer durch den herausfordernden
Winter, stets mit einer permanent
hohen Lawinengefahr konfrontiert.
Jetzt freut man sich auf die Sommer-
saison. Höhepunkte sind unter ande-
ren die Klettersteigtage in Südtirol
auf der Tofana und erstmals die 
Kinder- und Familientage auf der
Stanglalm, organisiert von der Al-
penvereinsjugend. Das gesamte
Tourenprogramm ist auf www.alpen-
verein.at/wartberg zu finden. 

Musikverein ‚Harmonie‘ Wartberg
Geschätzte Freunde des Musikver-
eins ‚Harmonie‘ Wartberg, werte Be-
wohnerInnen von Sankt Barbara!
Eine neue Gemeindezeitung bringt
auch Neuigkeiten aus dem Vereins-
leben. Ein wichtiger und spannender
Einblick, wie wir finden! Einige
Highlights der vergangenen Monate
waren das Wunschkonzert mit den
Brahmsplayers aus Mürzzuschlag,
das stimmungsvolle und gut be-
suchte Adventblasen am Gemeinde-
vorplatz, der lustige Faschings-
umzug, der Osterweckruf und unser
Frühlingskonzert unter dem Motto
‚Disney in Wartberg‘ mit dem groß-
artigen Moderator Marcus Weberho-
fer. Im Rahmen des Konzerts wurden

drei besonders engagierte Musiker
geehrt. Wolfgang Ulrich, der ‚älteste
Jungmusiker der Vereinsgeschichte‘
wurde für 15-Jährige Mitgliedschaft
ausgezeichnet. Bedeutende Ehrun-
gen durften außerdem Gerhard
Hochreiter für 50 bzw. Johann Ster-
linger für 60 Jahre Mitgliedschaft
entgegennehmen. Danke Gerhard,
Hansl und Goffi für euren Einsatz
und eure Treue! 
Bei uns hat sich, neben allen musika-
lischen Belangen, auch so einiges
getan. Die Weichen für die Zukunft
wurden gestellt, ein neuer Vorstand
wurde gewählt und somit sind wir
für das 2020 stattfindende 140-jäh-
rige Jubiläum bestens gerüstet. Ab-

schließend danken wir dem Bürger-
meister Jochen Jance, allen Gönne-
rInnen, FreundInnen und Mit-
gliedern für die Unterstützung. 

VORANKÜNDIGUNGEN: 
Kirtagsfrühschoppen mit Überra-
schungen in Zusammenarbeit mit
dem ATUS Wartberg ab 10:00 Uhr
am Gemeindevorplatz (6. Juli), Feri-
enspiel im Probelokal um 14:00 Uhr
(11. Juli). 

Wir freuen uns auf Ihre geschätzten 
Besuche und wünschen der gesamten
Bevölkerung von Sankt Barbara einen
erholsamen und schönen Sommer! 
Ihre Musi

Ehrengast: Die Alpenvereinsvorstände
Josef Ulrich und Johann Schein 
begrüßten Bürgermeister (Foto: Hackl) 

Für die Tourenführer war es ein herausfor-
dernder Winter – hier macht sich die gute
Ausbildung bezahlt (Foto: AV Wartberg)
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Freiwillige Feuerwehr Wartberg

Teamlauf Wartberg

Wehrversammlung
Im abgelaufenen Jahr 2018 wurde
die Feuerwehr Wartberg zu 61 Ein-
sätzen gerufen, davon waren 8
Brandeinsätze und 53 Technische
Einsätze, mit einem Aufwand von
735 Stunden. Mit Übungen und
sonstigen Tätigkeiten wurden von
den Kameradinnen und Kameraden
insgesamt 11.344 Stunden geleistet. 
Das Kommando und die KameradIn-
nen der FF Wartberg freuen sich
über fünf neue Jugendfeuerwehr-
männer und wünschen ihnen viel
Spaß und Erfolg. 
David Hofbauer wurde nach der er-
folgreich abgeschlossenen Grund-
ausbildung für den aktiven
Feuerwehrdienst angelobt. 
Die Kameraden BM Kuzmic Mario
und ABI Zimmermann Josef wurden
für 40 bzw. 50 Jahre Feuerwehrmit-
gliedschaft geehrt. 
Vom Hauptfeuerwehrmann zum
Löschmeister wurden befördert: 
Werner Buchegger, Klaus Schaber-
reiter, Thomas Geßlbauer, Peter
Thonhofer und Michael Selhofer. 

Eisrettungsübung Freizeitsee Krieglach
Heuer fand erstmalig eine Eisret-
tungsübung statt. Die FF Wartberg
ist Wasserdienststützpunkt im Be-
reichsfeuerwehrverband Mürzzu-
schlag und wird somit zu allen
Einsätzen am und im Wasser, unab-
hängig der Jahreszeit, gerufen.
Übungsort war der Freizeitsee in
Krieglach. Mit einer kurzen Theorie-
einheit im Rüsthaus über die Gefah-
ren und Rettungstechniken bei einer
Eisrettung wurde gestartet. Am Frei-
zeitsee wurden dann die Rettungs-
techniken mit verschiedenen Hilfs-
mitteln, wie Wurfsack, Rettungsring,
Steckleiter, Korbtrage, Rettungsbrett,
praktisch beübt. Die Feuerwehr
Wartberg bedankt sich recht herzlich
bei der Bürgermeisterin der Ge-
meinde Krieglach Frau DI Regina
Schrittwieser für die Erlaubnis eine
Übung am Freizeitsee abzuhalten. 

Florianitag 2019
Das Kommando der FF Wartberg
möchte sich bei der Bevölkerung von
Wartberg für die großzügige Unter-
stützung anlässlich unserer Floriani-
sammlung herzlichst bedanken!

Vorschau: Feuerwehrfest 
und Nassbewerb 27. Juli 2019
Am Vormittag startet das Fest mit der
Feuerlöscher-Überprüfung, wo die
Möglichkeit besteht, Handfeuerlö-
scher bei uns im Rüsthaus prüfen zu
lassen. Nur ein überprüfter Feuerlö-
scher garantiert, dass der Feuerlö-
scher im Einsatz richtig funktioniert!
Handfeuerlöscher gehören alle zwei
Jahre überprüft. 
Ab Mittag wird am alten Sportplatz
in Wartberg der Nassleistungsbe-
werb des Bereichsfeuerwehrverban-
des Mürzzuschlag ausgetragen. Es
werden hier zahlreiche Bewerbs-
gruppen aus dem Bezirk und Umge-
bung daran teilnehmen. Die
Bewerbsgruppe Wartberg 1, die sich
2016 für den Bundesbewerb qualifi-
zierte und bei den Nassbewerben
2014, 15, 16, 17 und 18 jeweils den
Tagessieg holte, geht somit als Lokal-
matador an den Start. Wir würden
uns auf Ihre Unterstützung am Sport-
platz freuen wenn wieder der An-
griffsbefehl „Brandobjekt gerade
aus, …“ gilt.  
Im Anschluss sorgen die Bauernka-
pelle des Musikvereins „Harmonie“
Wartberg und die junge Musik-
gruppe HOAMA(R)T aus Wartberg
im Festzelt beim Rüsthaus für Unter-
haltung. Auf Ihr Kommen freut sich die
FF Wartberg!

Der Teamlauf Wartberg findet am 
30. August 2019 um 17 Uhr beim
Volkshaus Wartberg statt.

Nach dem Teamlauf gibt es eine 
Nudelparty! 

Die Marktgemeinde 
St. Barbara freut sich 
auf Ihr kommen!

Das Wartberger Dorffest 
findet am 24. August ‘19 

statt!

Dorffest



58

WARTBERG
Faschingsverein
Wir können auf eine erfolgreiche Fa-
schingssaison 2018/19 zurück bli-
cken. Nachdem wir im Februar beim
Landeshauptmann geladen waren,
ging am 2.3.19 (trotz des nicht so
guten Wetters) unser traditioneller
Wartberger Faschingsumzug über
die Bühne und wir durften sehr, sehr
viele Besucher begrüßen. Danke an
dieser Stelle an unseren Bürgermeis-
ter, Jochen Jance, dem ATUS Wart-
berg, der FF Wartberg sowie dem
MV Harmonie Wartberg, der Werk-
skapelle voestalpine Tubulars Stadt
Kindberg und Hans Atzler. Auch die
Gemeindearbeiter leisteten super

Arbeit und dafür möchten wir uns
auch recht herzlich bedanken. Beim
diesjährigen Umzug bekamen wir
auch Besuch vom Landesprinzen-
paar, was für uns persönlich eine
große Ehre war. Weiter ging es dann
am Faschingsdienstag, wo unsere
Anita-Christine den Vormittag in der
VS Wartberg mit den Kindern der 1-
4 Klasse verbrachte, um gemeinsam
mit dem Elternverein, unserem Bür-
germeister den Schlüssel zurück zu
geben, welchen wir ja am 11.11. er-
hielten. 
Zu Ostern stattete der Faschingsver-
ein den Kindern der VS gemeinsam

mit dem Osterhasen einen Besuch
ab, und es wurden im gesamten
Schulgebäude kleine Geschenke
versteckt. 

Nun laufen die Vorbereitungen
schon für unser Kürbisfest, welches
am 19.10. in Wartberg am Gemein-
devorplatz stattfinden wird. Wir be-
danken uns bei allen Leuten, die bei
unserem Wettbewerb dabei sind.
Unsere weiteren Termine: Der Sturm
auf das Rathaus am 11.11.19 sowie
die Faschingssitzung am 22. und
23.2.2020 in Wartberg.
Mit närrischen Grüßen!

„VinziMarkt“ – eine Erfolgsgeschichte in St. Barbara
Die Vinzenzgemeinschaft St. Bar-
bara, gegründet 2015, eröffnet im
selben Jahr in St. Barbara / Wartberg
den „VinziMarkt“. Eine Erfolgsge-
schichte, die niemand erwartet hätte.

Was macht dieser Markt, was verkauft
er, woher bezieht er seine Waren? 
Antworten auf diese Fragen erteilte
der Vorstand bei seiner Jahreshaupt-
versammlung am 02. Mai 2019 im
Markt. Die Obfrau Fr. Elisabeth Kiedl
ließ im Zeitraffer alle Aktionen und
Veranstaltungen des Vereins Revue
passieren. Die Kassierin Fr. Angelika
Faustmann präsentierte launig einen
beeindruckenden Kassabericht. Die
Beträge, die erwirtschaftet wurden
und 1:1 an Bedürftige im Ort weiter-
gegeben werden konnten, waren
überwältigend.
Diese Erfolgsgeschichte konnte nur
geschrieben werden, weil an die
vierzig freiwillige ehrenamtliche
MitarbeiterInnen Tausende Arbeits-
stunden leisteten, um wöchentlich an

vier Markttagen den VinziMarkt für
die Bedürftigen des Mittleren Mürz-
tales offen zu halten.

Was kann hier erworben werden? 
Woher kommen die Waren? 
Wer kann hier einkaufen? 
Antworten auf diese Fragen bekom-
men Sie an den Markttagen im
Markt. Kommen Sie einfach auf
einen Kaffee, ein Stück Kuchen und
ein kurzes Tratscherl im Markt vor-
bei. Es sind alle willkommen. Die
Mitarbeiter würden sich freuen
Ihnen ihre sehr gut aufbereiteten
Produkte zu zeigen. Sie geben auch
gerne Auskunft, wer zum Einkauf im
“VinziMarkt“ berechtigt ist.

Am 02. Mai 2019 legte Obfrau Elisa-
beth Kiedl ihre Funktion als Obfrau
zurück. Sie war wesentlich daran be-
teiligt, dass dieses Projekt mit ihren
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
diese Erfolgsgeschichte schreiben
konnte. 

Als neuer Obmann wurde einstim-
mig Hr. Johann Niederl gewählt. Er
hob bei seiner Antrittsrede die uner-
müdliche Arbeit der MitarbeiterIn-
nen, den wunderbaren Zusammen-
halt und den liebevollen Umgang
mit allen KundInnen hervor. Er ver-
sprach, im Sinn von Lilli Kiedl, mit
ganzem Einsatz das Projekt weiter-
zuführen. 

Die Mitarbeiter stehen zu folgenden
Zeiten für Sie zur Verfügung:
Montag, Dienstag und Freitag: 
09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 – 17:00 Uhr

Auf Ihren Besuch freut sich das Vinzi-
team! Der Obmann, Johann Niederl
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ATUS Wartberg
Unsere U8 zeigte viel Begeisterung
und Spaß am Fußball womit Sie sich
bei Ihren Turnieren einige gute Er-
gebnisse erkämpfen konnten. Mit
viel Freude blicken Sie bereits dem
Herbst entgegen.

Unsere U10 bot im Frühjahr eben-
falls tolle Leistungen mit großem
Einsatz, wodurch Sie bei Ihren Tur-
nieren einige Siege feiern konnten.

Unsere U13 konnte sich, in der ers-
ten Saison am Großfeld, im Herbst
für die höchste Spielklasse der Stei-
ermark qualifizieren. Dort durfte Sie
sich mit dem SK Sturm Graz, GAK,
KSV oder JAZ SÜD messen. Obwohl
einige Spiele verloren wurden,
zeichnete sich die Mannschaft durch
Einsatzkraft und Leidenschaft aus,
wodurch gute Ergebnisse erzielt
werden konnten. Im Sommer 2018
wurden Trainingseinheiten mit dem
Physiotherapeuten von Manuel Fel-
ler, sowie ein professionelles Athle-
tiktraining durchgeführt. Es dauerte
nicht lange bis zahlreiche Einladun-
gen der großen Vereine wie RB Salz-
burg, SK Sturm Graz, FC Admira
Wacker Mödling, GAK und KSV ein-
trafen. Einige Kinder nahmen diese
mit Stolz an und es könnte daher
durchaus sein, dass diese den Schritt

wagen um ihr Können bei den gro-
ßen Vereinen unter Beweis zu stel-
len. Der ATUS Wartberg und die
Trainer der U13 blicken voller Stolz
auf die erreichten Erfolge zurück. 

Unsere Kampfmannschaft KM II
unter Trainer Thomas Piech konnte
in der Saison 2018/2019 vier Siege
sowie fünf Unentschieden bejubeln
und belegte damit den 10. Platz in
der 1. Klasse Mur/Mürz B.

Unsere KM unter dem neuen Trainer
Andeas Bleimeier konnte in der Sai-
son 2018/2019 sechs Siege sowie vier
Unentschieden verbuchen und be-
legte damit den 12. Tabellenplatz in
der Unterliga Nord A.

Der ATUS möchte sich in diesem
Zuge recht herzlich bei allen Eltern,
Trainern, Spielern, Funktionären,
Zuschauern, Sponsoren, unserem
Platzwart und unserer Reinigungs-
kraft, sowie Herrn Bürgermeister 
Jochen Jance und der Gemeinde-
vertretung für die Unterstützung be-
danken. 

Der ATUS Wartberg wünscht allen 
Einwohnern von St. Barbara einen 
schönen Sommer 2019!

Kampfmannschaft KM II

Kampfmannschaft KM
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WARTBERG

SPÖ-Frauenkomitee – Ortsteil Wartberg
Das SPÖ-Frauenkomitee organi-
sierte Anfang Juni für alle Mütter aus
Wartberg einen Ausflug zur Glasblä-
serei Neuberg. Wir konnten die
Kunst des Glasbläsers miterleben
und bestaunen. Anschließend wur-
den alle Frauen zu Kaffee und Torte
im Uraniteich eingeladen.

Bürgermeister Jochen Jance über-
reichte den Müttern eine wunder-
schöne Rose als kleines Dankeschön. 

Im Namen meines Teams wünsche ich
einen erholsamen Sommer.
Claudia Fasching

Pensionistenverband OG Wartberg 
Am 08.05.2019 machten wir eine
sehr schöne Wanderung rund um
den Sommerberg. Es begleiteten un-
seren Wanderführer Lackner Karl 40
Mitglieder unserer OG. Wir hatten
wunderbares Wetter und im „Gast-
hof Lammer“ ein sehr gutes Mittag-
essen.
Der 22.05.2019 war das Datum unse-
rer Mutter- und Vatertagsfahrt. Sie
führte uns nach Mönchhof im Bur-
genland ins sehr interessante Dorf-
museum. Nach einem sehr guten
Mittagessen im „Gasthof Frank“ in

Mönchhof fuhren wir Richtung Stei-
ermark. Nach einer kleinen Pause in
Wienerneudorf beim“ Heurigen Piri-
bauer“, brachten uns die Autobusse
der Firma Allmer sicher nach Hause.
An diesem sehr schönen Ausflug
nahmen 73 Mitglieder unser OG teil. 
Die weiteren Veranstaltungen kön-
nen Sie unserem Jahresprogramm
und in den drei Schaukästen die je-
weils aktuellen Ereignisse entneh-
men.
Bei dieser Gelegenheit möchte ich
daran erinnern, dass wir uns jeden

Donnerstag im Keller des Volkshau-
ses in Wartberg zu Tratsch und Kar-
tenspiel treffen können. Jeden 1.
Donnerstag im Monat treffen wir uns
im kleinen Saal des Volkshauses zur
Sparvereinseinzahlung, wo auch
Frau Steinmetz für Soziale Anfragen
zur Verfügung steht. Es gibt auch
Getränke sowie Kaffee und Kuchen.

Der Vorstand der OG wünscht allen
Mitgliedern und jenen die es noch 
werden möchten, einen wunder-
schönen Sommer.

Wanderung rund um den Sommerberg Mutter- und Vatertagsfahrt
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Innenraumgestaltung   Fassadengestaltung   Vollwärmeschutz   Gerüstung 
Hebebühnen    Farbenfachhandel    Farbmischcenter

Vorher wissen wie‘s nachher aussieht!
Wir gestalten Ihre Fassade zuerst am Computer. So sehen Sie das Ergebnis
vorab und können sich sicher sein, die richtige Farbwahl zu treffen.

Malerbetrieb Tuller
Gewerbestraße 10
8661 St. Barbara
Tel. 03858 23 87
www.tuller.at

Gra� k: www.design-burner.at & www.stilschmiede.at

Farbenvielfalt

zum Weißpreis!

Jede abgetönte Innen- und 

Fassadenfarbe im August und 

September 2019 zum Preis

der Weißware.

Farben online bestellen und bequem nach Hause liefern lassen:

www.farben-onlineshop.at
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JULI AUGUST SEPTEMBER
KW Mo Di Mi Do Fr Sa So KW Mo Di Mi Do Fr Sa So KW Mo Di Mi Do Fr Sa So
27 1 2 3 4 5 6 7 31 1 2 3 4 35 1
28 8 9 10 11 12 13 14 32 5 6 7 8 9 10 11 36 2 3 4 5 6 7 8
29 15 16 17 18 19 20 21 33 12 13 14 15 16 17 18 37 9 10 11 12 13 14 15
30 22 23 24 25 26 27 28 34 19 20 21 22 23 24 25 38 16 17 18 19 20 21 22
31 29 30 31 35 26 27 28 29 30 31 39 23 24 25 26 27 28 29

40 30

OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
KW Mo Di Mi Do Fr Sa So KW Mo Di Mi Do Fr Sa So KW Mo Di Mi Do Fr Sa So
40 1 2 3 4 5 6 44 1 2 3 48 1
41 7 8 9 10 11 12 13 45 4 5 6 7 8 9 10 49 2 3 4 5 6 7 8
42 14 15 16 17 18 19 20 46 11 12 13 14 15 16 17 50 9 10 11 12 13 14 15
43 21 22 23 24 25 26 27 47 18 19 20 21 22 23 24 51 16 17 18 19 20 21 22
44 28 29 30 31 48 25 26 27 28 29 30 52 23 24 25 26 27 28 29

1 30 31
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Der Wechsel des Bereitschaftsdienstes findet jeweils 

am ersten Arbeitstag der Woche um 8 Uhr statt.

Mürzzuschlag: Bergapotheke, 03852 - 2361
Krieglach: Jakobus Apotheke, 03855 - 2326
St. Marein: Bernhard Apotheke, 03864 - 3736

Langenwang: Jakobus-Apotheke, 03854 - 2085
Kindberg: Apotheke zum Hl. Josef, 03865 - 2584

Mitterdorf: Apotheke zur Hl. Barbara, 03858 - 6160
Mürzzuschlag: Apotheke zum Hl. Josef, 03852 - 2433

Apothekendienst Juli – Dezember 2019
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MR Dr. Günther Hirschberger
Ordination: 03858 - 3713
Mobil: 0664 - 355 31 59
Dorfstraße 27
8661 Sankt Barbara

Ordinationszeiten:
Montag          07:00 – 12:00 Uhr
Dienstag        15:00 – 17:00 Uhr
Mittwoch       07:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag   15:00 – 17:00 Uhr
Freitag           07:00 – 12:00 Uhr

Labor: Dienstag, 07:00 – 08:00 Uhr 

MR Dr. Markus Matlschwaiger
Ordination: 03858 - 2625
Mobil: 0664 - 251 60 82
Rosenweg 2
8662 Sankt Barbara

Ordinationszeiten:
Montag          08:30 – 12:30 Uhr
Dienstag        15:00 – 19:00 Uhr
Mittwoch       08:30 – 13:30 Uhr
Donnerstag   15:00 – 19:00 Uhr
Freitag           08:30 – 11:30 Uhr

Labor: Montag & Mittwoch, 
08:30 – 09:30 Uhr

Dr. Georg Müller
Ordination: 03856 - 2085
Rote-Kreuz-Gasse 5
8664 Sankt Barbara

Ordinationszeiten:
Montag          07:30 – 11:00 Uhr
Dienstag        07:00 – 11:00 Uhr, 
                        15:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch       14:00 – 16:30 Uhr
Donnerstag   07:30 – 11:00 Uhr
Freitag           07:30 – 11:00 Uhr

Labor: Unter Voranmeldung 
Dienstag, 07:00 – 09:00 Uhr 

Dr. Andrea Pilz
Ordination: 03858 - 20200
Mobil: 0650 - 765 54 02
Parkstraße 2 (Eingang ehem. Post)
8661 Sankt Barbara

Ordinationszeiten:
Montag          07:00 – 13:00 Uhr
Dienstag        15:00 – 19:00 Uhr
Mittwoch       07:00 – 13:00 Uhr
Donnerstag   15:00 – 19:00 Uhr
Freitag           07:00 – 13:00 Uhr

Labor: Dienstag, 07:00 – 09:00 Uhr 

Ärzte
Dr. Gerhard Antensteiner
Ordination: 03865 - 3100
Mobil: 0699 - 140 11 325
Hauptstraße 82
8650 Kindberg

Dr. Martin Ilgerl
Ordination: 03865 - 2480
Mobil: 0664 - 558 51 10
Angerweg 44
8650 Kindberg

Dr. Ulrike Thonhofer und 
Dr. Brigitte Stöger
Ordination: 03865 - 3391
Hauptstraße 13
8650 Kindberg

NOTRUFE
Feuerwehr: 122
Polizei: 133
Rettung: 144
Ärztedienst: 1450

Telefonische Hilfe
Telefonseelsorge: Kurzwahl 142
Frauenschutzzentrum Kapfenberg: Tel. 03862 - 27 999
Weil, Hotline für selbstmordgefährdete Jugendliche: Tel: 0664 - 358 67 86
Krisun, Krisenunterbringung für junge Menschen: Tel. 03862 - 229 63
Rat auf Draht: Kurzwahl 147
Männernotruf: Tel. 0800 - 246 247
Ehe-, Familien- und Lebensberatung der Diözese: Tel. 0676 - 874 226 04
Gesundheitszentrum Mürzzuschlag: Tel. 0800 - 312 234
Drogen-Hotline: Tel. 0810 - 20 88 77, Tel. 0316 - 32 60 44
Behindertenberatung von A-Z: Tel. 0664 - 147 4704 oder 0664 - 147 4706

Dipl. Dr. Günter Mateschitz
Dorfstraße 39
8661 Sankt Barbara
Tel. 03858 - 4442
www.mateschitz.at

Tierarzt
Für Menschen mit Behinderungen
im berufsfähigen Alter (15 – 65 Jah-
ren) und deren Angehörige.
Standort Kapfenberg: KOBV-Büro,
Wienerstraße 60, 8605 Kapfenberg

Behindertenberatung von A-Z
Sprechtage, jew. 11:00 – 13:00 Uhr:
25. Juli 2019         29. August 2019
26. Sept. 2019      31. Oktober 2019
28. Nov. 2019
www.behindertenberatung.at



VERANSTALTUNGSKALENDER
J U L I  – O K T O B E R

Damit auch Ihre Veranstaltung hier veröffentlicht werden kann, teilen Sie uns diese bitte rechtzeitig unter 
03858 - 2203 oder per Mail an gerlinde.zottler@st-barbara.gv.at mit.

n 05.07.19, 16 - 22 Uhr
„SCHICHTSCHLUSS IS“ – MUSIKALISCHER 
WOCHENAUSKLANG IM PARK
Bergrettung, Hauptplatz Veitsch

n 06.07.19, ab 10 Uhr. Gemeindevorplatz
WARTBERGER KIRTAG
Marktgemeinde St. Barbara, Gemeindegebiet
Frühschoppen MV Harmonie und ATUS 

n 09.07.19, 15:00 Uhr
VORTRAG: DEMENZ - WENN DIE GRAUE
WOLKE KOMMT, VON FR. ELLMAIER
Marktgemeinde St. Barbara, Veitsch, Betreutes Wohnen

n 12.07.19, 16 - 22 Uhr
„SCHICHTSCHLUSS IS“ – MUSIKALISCHER 
WOCHENAUSKLANG IM PARK
Pensionisten, Hauptplatz Veitsch

n 13.07.19, 14:00 Uhr
DORFFEST VEITSCH
14 UHR KINDERLAUF, 20 UHR LIVE-MUSIK
Marktgemeinde Sankt Barbara, Hauptplatz Veitsch

n 19.07.19, 16 - 22 Uhr
„SCHICHTSCHLUSS IS“ – MUSIKALISCHER 
WOCHENAUSKLANG IM PARK
Trachtenverein , Hauptplatz Veitsch

n 27.07.19,  
FEUERWEHRFEST MIT FEUERLÖSCHERÜBER-
PRÜFUNG UND NASSBEWERB
FF Wartberg, Feuerwehrplatz und alter Sportplatz

n 02.08.19, 16 - 22 Uhr
„SCHICHTSCHLUSS IS“ – MUSIKALISCHER 
WOCHENAUSKLANG IM PARK
Landjugend, Hauptplatz Veitsch

n 10.08.19, 16:00 Uhr
SIEDLUNGSFEST KLÖPFERSTRASSE, VEITSCH
MIT SAUGRILLEN
Bewohner der Klöpferstraße

n 15.08.18, ab 09 Uhr
MUSIKALISCHE ROAS, LIVE-MUSIK, 
SESSELLIFT IN BETRIEB BIS 16 UHR
Tourismus Veitsch, Brunnalm

n 16.08.19, 16 - 22 Uhr
„SCHICHTSCHLUSS IS“ – MUSIKALISCHER 
WOCHENAUSKLANG IM PARK
Naturfreunde, Hauptplatz Veitsch

n 17.08.19, 10:00 Uhr
TAG DER OFFENEN STALLTÜR 
13 – 15 UHR ORF-STEIERMARK-WURLITZER
Trachtenmode Wernbacher, Trachtenmode Wernbacher

n 24.08.19
WARTBERGER DORFFEST
Ortsgebiet Wartberg

n 30.08.19, 16 - 22 Uhr
„SCHICHTSCHLUSS IS“ – MUSIKALISCHER 
WOCHENAUSKLANG IM PARK
Bauern, Hauptplatz Veitsch

n 30.08.19, 17 Uhr
TEAMLAUF, ANSCHLIESSEND NUDELPARTY
Marktgemeinde St. Barbara, Volkshaus Wartberg

n 07.09.19, 16:00 Uhr
MUSIKANTENKIRTAG DER MTK
MTK Mürztaler Trachtenkapelle Mitterdorf, 
Hauptplatz Mitterdorf

n 08.09.19, 10:00 Uhr
MITTER-DORF-FEST
Dorfgemeinschaft, Hauptplatz Mitterdorf

n 13.09.19, 16 - 22 Uhr
„SCHICHTSCHLUSS IS“ – MUSIKALISCHER 
WOCHENAUSKLANG IM PARK
FC Veitsch, Hauptplatz Veitsch

n 27.09.19, 16 - 22 Uhr
„SCHICHTSCHLUSS IS“ – MUSIKALISCHER 
WOCHENAUSKLANG IM PARK
Krampusverein, Hauptplatz Veitsch

n 05.10.19, 10 Uhr
KNÖDELTAG – 20 VERSCHIEDENE KNÖDEL-
SORTEN VON DEN MITGLIEDSBETRIEBEN DER
WERBEGEMEINSCHAFT ST. BARBARA 
Werbegemeinschaft St. Barbara, Hauptplatz Mitterdorf

n 05.10.19, 17 Uhr
OKTOBERFEST
@ Depot, Hauptplatz Mitterdorf

n 13.10.19, ab 11 Uhr
FRÜHSCHOPPEN MIT FRANZ POSCH
Trachtenmode Wernbacher, Trachtenmode Wernbacher

n 19.10.19,  
KÜRBISFEST
Faschingsverein St. Barbara, 
Gemeindevorplatz Wartberg

n 20.10.19
VEITSCHER KIRTAG
Marktgemeinde St. Barbara, Ortsgebiet Veitsch

FERIENSPIELE: 
ALLE TERMINE AUF SEITE 17!




